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— 
Der Kaiſerbrunnen für Konſtan⸗ 


tinopel. 


Der deutſche Kaiſer will dem türkiſchen 
Volk zur Erinnerung an ſeine Orientreiſe im 
Jahre 1898 und zum Dank ſüc die in Kon⸗ 
ſtantinopel gewordene Aufnahme einen Mont: 
men albruunen errichten laſſen. Die grund⸗ 
legenden Gedanken zu dem Bauwerk hat, wie 
e eh d. Bauder walt.“ ſchreibt, der 
Kaſſer ſelbſt gegeben, die Ausarbeitung des Ent⸗ 
wu l fs und die Aus führung des Baues iſt dem 
Geheimen Oberbaurath Spitla in Berlin über⸗ 
tragen. Der 6 en 
mirten Stambuls, des fat ausſchließlich von 
Türken bewohnten Stadtthells Konſtantinopels, 
in der Nähe der ehrwürdigen Agia Sophia, auf 
dem allen hiſtoriſchen Hippodrom (jet Almei⸗ 
1 5 wo der Obelisk Theodosius des Großen, 

e bronzene Schlangenſäule und der gemauerte 
Obelisk Konſtantins als ſtumme Zeugen an eine 
bedeutungsvolle geſchichtliche Vergangenheit und 
die einſtige Größe des Römerreichs erinnern. 
Der Brunnen wird durch die vorhandene alte 
türkiſche Waſſerleitung geſpeiſt, welche, aus den 
Bends, den großen Waſſerbecken im Belgrader 
Epiifopalwalde, her kommend, die öffentlichen Ge⸗ 
bände und den Serail mit Waſſer verficht. Das 
Anſchlußrohr bis zur nächſten Vertheilungsſtelle 
iſt ungefähr 650 Meter lang. Da die Waſſer⸗ 


zuführung nicht gleichmäßig ſtattfindet, fo iſt im 


Innern des Baues ein Sammelbehälter vor⸗ 
geſehen, eine Einrichtung, die ſich faſt bei allen 
türkiſchen Brunnenanlagen wiederholt, Die 
Geöße dieſes Waſſerbehälters it für die Abe 
meſſungen des ganzen Bauwerks beſtimmend ge⸗ 
weſen. Der Brunnen iſt ein achteckiger Bau 
von etwa 7,70 Meter Durchmeſſer und zwölf 
Meter Höhe mit einem Unterbau, der al acht 


Maſſivkuppel und darüber eine Schutzkuppel in 
Eiſen und Kupferblech auf Holzſchalung. Innen 
umſchließt der Bau den Waſſerbehälter, welcher 
bei 4 Meter äußerem und 3,20 Meter innerem 
Du chmeſſer ungefähr 15 Kubikmeter Waſſer zu 
fallen vermag. Er iſt in Moniers Bauweiſe 
edacht mit einer Marmorumhüllung. Der 
Hohlraum zwiſchen den verdoppelten Wandungen 
i lüif bar, jo daß es möglich ſein wird, das 
Waſſer möglichſt kühl zu halten. An den 
fleien Achteckſeſten des Unterbaues, welcher ober⸗ 
halb mit einem reichen Fries geſchmückt iſt, 
liegen länglich geformte Marmorbecken, über 
welchen in Teich verziertem Glasmojait die 
Zapfhähne zur Entnahme. des Waſſers an⸗ 
gebracht ſind. Im Innern des Kuppel⸗ 
raumes laden bequeme Bäuke zum Aus⸗ 
ruhen ein. Als Hauplbanſtoff gelangt 
karrariſcher Marmor zur Verwendung, die Kapitäle 
und Baſen der in polirtem Labrador herzuſtellen⸗ 
den Säulen ſollen in Bronze ausgeführt werden. 
Die Einrahmungen der Bogen, die Frieſe des 
Uuterbaues, iſo die Innenkuppel ſind 


4 het 
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re = 7 ſaik 1 uf er 9 epla it, wobe dem 
türkiſchen Kultus enkſprechend nur Pflanzenmotive 


und geometriſche Muſter auftreten, daneben an 
paſſenden Stellen die Namensziige des Kaiſers 


und des Sultaus, Sinuſprüche in türkiſcher 
Sprache, ferner die Widmungsinſchrift. Die 
Arbeiten werden hauptſächlich von Berliner 


Unteruehmern ausgeführt, und die Gründung hat 
bereits begonnen. Die Ausführung ſoll ſo ge⸗ 
fördert werden, daß die Einweihung, welche nach 
türliſchen Sitte mit großem Zeremoniell ver⸗ 
bunden ſein wird, noch in dieſem Jahre er⸗ 


folgen kaun. 


Die Wirren in China. 
Durch einen Bericht des Admirals Seymour 
iſt jetzt Klarheit über den Verlauf der zur Ret⸗ 
ung der Pekinger Geſandten unternommenen 
Expedition gekommen. Hat dieſelbe auch ihr 
Ziel nicht erreicht, ſo iſt es dem Admiral doch 
gelungen, auf ſeinem Rückzuge nach Tientſin das 
große Arſenal der Ehineſen zu erobern, das mit 
ſeiuen gewaltigen Vorräthen au Geſchützen, 
Waffen und Munition eine der wichtigſten Vor⸗ 
rathskammern der feindlichen Armee bildete. 
Daß es ſich bei den jetzigen Kämpfen thatſächlich 
um dieſe, nicht blos um die undisziplinirten 
Horden der Borer handelt, kann nach der authen⸗ 


Schwarze Huſaren. 
Erzählung aus einer unged rückten Chronik 
Von O. Elſter. 


Nachdruck verboten.) 


Mit dem Herzog Ferdinand, der aus dem Heſſi⸗ 
ſchen kam, traf zugleich der Regierungspräſident, 
Geheimer Rath von Maſſow, mit ſeiner Gemahlin 
und Tochter, ſowie zahlreichen Schreibern, 
tärs und Dienern ein. 


5 


und den Vertreter Seiner Majeftät des Königs 
Friedrich auf der Treppe feiner Reſidenz, ange⸗ 
than mit den Juſignien ſeines Amtes und um⸗ 
geben von den Prioren, Dekanen und Rektoren 
des Kloſters. Abt Theodorus wußte, was ſich 
geziemte. 


entgegenbrachte, wenngleich er auch für ſich die⸗ 
— Wen Et es Stift Korwef 
atte keine deren Hern über fi 8 
Papſt und den deutſchen Kaiſer. De 
Korwei war feinem Fürſten, keinem 
unterthan; als Juhaber des reichs freien Stiftes 
lonnte er ſich getroſt an die Seite der geiſtlichen 
ind weltlichen Fürſten des Reiches ſtellen. 

„Es iſt das erſte Mal, hochwürdigſter Herr,“ 


Er ſelbſt entſtammte fürftlichen Ge⸗ 
ſchlecht, ſodaß er auch dem Herzog Ferdinand und die Adjutanten des Herzogs, führten in einer 
dem Vertreter des Königs volle Ehrerbietung Fenſterniſche ein leiſes Geſpräch mit einander, zu⸗ 
weilen einen forſchenden Blick nach dem General⸗ 
den Nie an — — n eben mit 
em Rittmeiſter Friedrich Adolf von Riedeſel ein⸗ % 14814 
gehend ſich unterhielt. Auch Fräulein Friederike eine empfindliche Schlappe beigebracht, aber hier 
von Maſſow beobachtete mit heimlichen Blicken den 
jungen Huſarenrittmeiſter, mit dem fie eine innige 
Liebe verband, die aber den Segen der Eltern noch 
nicht erhalten hatte. 


Der Abt von 
Biſchof 


tiſchen Darſtellung des britiſchen Oberbeſehls⸗ 
habers ferner nicht mehr bezweifelt werden. Die 
Expedition hatte bis zum Wiedereinkreffen in 
Tientſin einen Geſamtverluſt von 62 Todten 
und 228 Verwundeten, 
12 Todte und 62 Verwundete. 
liches Verhängniß war es, daß von dem deut⸗ 
ſchen Expeditionskorps nach Peking uuter Sey⸗ 
mour die drei höchſten Offiziere, Kapitän zur 
See v. 5 
Korvettenkapitän Buchholz, erſter Offizier der 
„Kaiſerin 


darunter von Deutſchen 
Ein eigeuthüm⸗ 


Uſedom, Kommandant der „Hertha“, 


Auguſta“, und Kapitänleutnant 
Schlieper, erſter Offizier der „Hauſa“, gefallen 


Piat e eee de re ee e, 


Vom Chef des Kreuzergeſchwaders, Vize⸗ 


Soldat Dehnert, Stegmeier, 
Ludwig, Wißmeier, Klier, Nitſch, Schmitz. 
Schwer verwundet: Gefreite Zander, Scheder, 


Meinecke, Soldat Tupfer, Blitz, Stephan, Holz, 
. 1 1 icht rung der verbündeten Schiffsbeſ 


Oekler, Popproth, Gehrke, Richter II. Lei 
verwundet: 18 Maun. Alle Verwundeten ſind 
außer Lebensgefahr. Von den Verwundeten des 
Peking⸗Erpeditionskorps find nachträglich geſtor⸗ 
ben: Matroſen Graafe und Herkenrath, beide 
von „Hertha“. Letzterer, in Liſten bisher nicht 
erwähnt, hatte Schuß durch Oberſchenkel. Die 
meiſten Verwundeten ſind in Tientſin, einige 
auf Transport hierher. Lans iſt auf „Kaiſerin 

drei Schwerverwundeſe find in 
Tſingtau. 


Aus Taku via Tſchifu vom Mittwoch, den 
28. d. M., berichtet ein Telegramm der Laffan⸗ 
ſchen Agentur: Die Kolonne, welche den Entſatz 
Seymours bewerkſtelligte, ſteht jetzt unter dem 
Oberbefehl des ruſſiſchen Oberſten Stöſſel und 
iſt jetzt vermuthlich auf dem Wege nach Peking. 


britiſche, 1300 
Stufen erſtiegen wird. Acht Säulen tragen eine N Dee 


che, 4500 ruſſiſche, 500 franzöſiſche, 330 
amerikaniſche, 200 italieniſche, 150 öſterreichiſche 
und 3600 japaniſche Mannſchaften gelandet wor⸗ 
den. Außerdem werden ſoeben 2000 weitere 
japaniſche Soldaten ausgeſchifft. Ein franzö⸗ 
ſiſches Bataillon von Saigon wird ſtündlich er⸗ 
wartet. Geſtern ging der engliſche Torpedo⸗ 
bootszerſtörer „Fame“ bis ein Stück weit ober⸗ 
halb Tieutſin den Peiho hinauf und unterſuchte 
das Fort von Hſinchung. Man fand es verlaſſen 
und zerſtört. — Die Verſchlußſtücke der Geſchütze 


des chineſiſchen Flaggſchiffes wurden an das 
ruſſiſche, engliſche und deutſche Flaggſchiff vers 


theilt. Von den genommenen Kanonenbooten 


erhielten Deutſchland, Rußland und Fraukreich 


je eines. 

Aus Shanghai wird gemeldet, daß ſich die 
ganze Provinz Schantung in vollem Aufruhr be⸗ 
findet. Die Boxer zerſtörten die deutſchen 
Kohlenwerke in Ilſchaufu, eroberten Tſingtau und 
zerſtörten die Miſſionshäuſek. Die Miſſionare 
konnten ſich noch flüchten. Weiter bedrohen die 
Boxer Niutſchwaug, welches von ruſſiſchen regu⸗ 


r grebritigen 


TTT 

Zwiſchen den Vizekönigen und den fremden 
Konſuln iſt ein „Abkommen“ getroffen, das fol⸗ 
gende Bedingungen enthält: „Fremde Kriegsſchiffe 
ſollen nicht in die Nähe der Wuſung⸗ und der 
Hangtſe⸗Forts kommen oder in deren Nähe oder 
ihnen gegenüber aukern. Die Matroſen und 
Marinefoldaten der fremden Kriegsſchiffe dürfen 
nicht in der Nähe von Wuſung⸗Forts üben. Die 
fremden Kriegsſchiffe dürfen nicht in der Nähe 
des Pulvermagazius ſüdlich der Settlements 
kreuzen oder dort vor Anker gehen, noch darf 
fremde Polizei oder Matroſen in dieſem Theil 
der Stadt patroniliven, da das ſonſt leicht böſes 
Blut machen könnte. Bewohner des Nangtier 
fluß⸗Thales und des Innern, einschließlich 
Sutſchaus und Hankaus, ſollen unter dem Schutz 
der Vizekönige und Gouverneure ihrer Diftrikte 
ſtehen. In Häfen, wo bereits fremde Kriegs⸗ 
ſchiffe liegen, ſoll der status quo beſtehen bleiben, 
aber uur unter der Bedingung, daß die Ma⸗ 
troſen ſtreng beaufſichtigt werden und ihnen ver⸗ 
boten wird, ans Land zu gehen. Nach Häfen, 
wo bisher keine fremden Kriegsſchiffe ſind, 
dürfen auch keine geſchickt werden. In allen 
offenen Häfen, mit Ausnahme von Shaughai, 
ſollen die Konſulate, Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
häuſer und Kirchen der Fremden von den Vize⸗ 
königen und Gouverneuren beſchützt werden, die die 
Zivil- und Militärbehörden anweiſen werden, ſie 


Der Abt Theodorus ſekretär Weſtpfal, ſowie ſeinem Generaladjutanten 
empfing den Generaliſſimus der alllirten Armee 


Da ſah man neben der Freifrau von Maſſow 


den tapferen Huſarenoberſt von Jeaunert und den 
alten Haudegen, den brauuſchweigiſchen General 
von Luckner, den Führer der leichten Truppen der 
alliirten Armee. 


Major von Bülow und Kapitän Dehrenthal, 


Mit Behagen blickten die Mönche auf das 


ſprach der Herzog Ferdinand in feiner freunde lebhafte, fröhliche Treiben, indem fie dafür ſorgten, 


lichen, eutgegenkommenden Weiſe, „daß ich Ihre 
Reſidenz betrete. Ich hoffe, daß Sie mit mir 
und meinen Soldaten zufrieden ſein werden, ich 
955 befohlen, daß ſtrenge Manneszucht gehalten 
dv cn 


- geguete würde voll der Abt. Wir haben uns diejem al Berordentlich dankbar 
unheilvollen Kriege, der nun ſchon vier Jahre nächſt wohl wieder eine 
Deutſchland entzweit, möglichſt ferngehalten. Wir haben. 
3 Gott, daß er dem Kriege bald ein Ende 

macht. 5 


aß es den Offizieren an Speiſe und Trank nicht 
fehlte. 


„Ihre Juformationen ſind vortrefflich, lieber 


Herr Rittmeiſter,“ ſprach in etwas lauterem Tone 


der Generalquartiermeiſter zu dem j a n 
„Ich danke Euerer fürſtlichen Durchlaucht,“ ent⸗ Huſarenoffizier. ci ee 


„Se. Durchlaucht werden Ihnen 


ſein. So werden wir dem⸗ 
Es liegt Sr. Durchlaucht daran, die 


ſo weit wie möglich zu beſchützen und alle 
Vagabunden in den offenen Häfen mit Hülfe der 
Konſuln zu verhaften. Die Miſſionare und die 


Admiral Bendemann, iſt unter dem 30. v. M.] päern und den chineſiſchen. Beamlen im Naugtſe⸗ 
aus Taku Folgendes gemeldet: Vom Seebataillon ; 
ſind bis 29. gefallen: 


Leutnaut Friedrich, 
Sergeant Popp, 


= 


nicht gar zu ſeh 


mit der Befeſtigung 
weitere Operationen, u 


Frau von Maſſow über die 


Fremden, die im Junern des Landes wohnen, 
werden aufgefordert, nicht nach ſolchen Orten zu 
gehen, wo keine Garniſonen ih, denn ſonſt 
ſetzen fie ſich ſelbſt Gefahren aus. Alle Vor⸗ 
bereitungen für die Vertheidigung von Shanghai 
ſollen in der ruhigſten Weiſe ausgeführt werden, 
damit die Bewohner nicht in Unruhe verſetzt 
werden.“ — Der „Daily Mail“ bemerkt hierzu: 
Dieſe Bedingungen find eigentlich nichts anderes 
als ein Ultimatum, und ihre Zurückweiſung 
kann leicht zu einem Bruch der freundlichen Be⸗ 
ziehungen führen, die bisher zwiſchen den Euro⸗ 


Thal beſtanden. 5 

„Kontre⸗Admiral Bruce telegraphirt aus Taku: 
Die Haltung des Kommandanten der „Al⸗ 
gerine“ und die des dentſchen itän 
Lans, des Kommandanten des „Iltis“, 
war großartig und erregte die Bewunde⸗ 
ngen. 
Der Verkehr auf dem Fluſſe iſt gegenwärtig bis 
Tientſin unbehindert, die Eiſenbahn bis 9 Meilen 
von Tientſin wieder hergeſtellt, aber die Ver⸗ 
bindung mit Seymour iſt noch ſchwierig. Der 
Chef des Kreuzergeſchwaders meldet aus Taku 
vom 29. Juni: Am 27. Juni ſind die Befeſti⸗ 
gungen des Arſenals bei Tientfin gemeinſam ge 
nommen worden. Schwer verwundet ſind: 
Feuerwerksmaat Hellwig und Matroſe Brüning, 
beide von S. M. S. „Hauſa“, leicht verwundet 
6 Mann, darunter 2 Seeſoldaten. Zwiſchen 


Tientſin und Taku iſt die Verbindung auf dem 


Waſſerwege hergeſtellt. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet: Der Kommandant des Kriegsſchiffs 
„Elba“ telegraphirt aus Taku vom 30. Juni: 
Nachrichten, die von dem deutſchen Geſandten in 
Peking ſtammen, beſagen, daß alle Geſandt⸗ 
ſchaften, mit Ausnahme der engliſchen, 
franzöſiſchen und deutſchen, niedergebrannt 
ſeien. Sämtliche Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps hatten ſich nach der eng⸗ 
liſchen Geſandtſchaft geflüchtet. 

Im Weiteren ſind noch keine Nachrichten 
über den Verbleib der fremden Geſandtſchaften 
eingetroffen; auch Einzelheiten über das Vor⸗ 
gehen der ruſſiſchen Kolonne von 4000 Mann 
fehlen noch, welche nach Peking abgegangen iſt. 
Der Aufſtand ſcheint ſich weiter auf die ſüdlichen 
Provinzen ausgedehnt zu haben, trotz der Ver⸗ 


ſicherungen der Vizekönige, die Ordnung aufrecht 


2 erhalten. Auch in Mittelchina iſt der Auf⸗ 
tand durch die Boxer vorbereitet. 


Das Wiener „Fremden⸗Blatt“ konſtatirt bei 


Beſprechung der Wirren in China, daß die Mächte 
einig ſind in der Auffaſſung, den Aufſtand in 
China zu unterdrücken und die Machthaber in 
China zu überzeugen, daß die Politik der Mächte 
keineswegs darauf ausgeht, das chiueſiſche Reich 
aufzutheilen. 


In Kiel hielt am Sonnabend Nachmittag 
der Generalinſpekteur der Marine, Admiral von 
Köſter, auf dem dortigen Kaſerneuplatz eine 

euſterung über das feldmarſchmäßig angetretene 


Seebataillon ab. Der Admiral ermahnte die 
Leute, in der Ferne für den Schutz des Vater⸗ 
landes gegen chineſiſche Uebergriffe in gleicher 
Weiſe zu kämpfen, wie die Gardiſten, die un⸗ 
fängt an dieſer Stelle geſtanden und auf 
heimiſchem Boden für Deutſchlands Recht und 
Ehre eingetveien find. An Stelle des aus: 
ziehenden Seebataillons werden für Kiel und 
Wilhelmshafen je 2 Kompagnien in Kriegsſtärke 
durch beſchleunigte Einberufung von Rekruten ges 
bildet. — In Rendsburg wurde der auf der 
Fahrt nach China befindliche große Krenzer 
„Fürſt Bismarck“ von ſämtlichen Truppen der 
Garniſon und einer großen Menſchenmenge be⸗ 
grüßt. Der Kommandeur der 36. Infanterie⸗ 
Brigade Generalmajor von Bock und Polach 
wünſchte den Scheidenden raſche Fahrt, vollen 
Erfolg und glückliche Heimkehr. Der Kom⸗ 
mandant des „Fürſt Bismarck“ dankte für die 
Anſprache und brachte ein Hoch auf den Sailer 
aus. Die Muſik ſpielte die Nationalhymne. — 
Das 1. Seebataillon ſowie ein Pionier⸗Detache⸗ 


ment find Nachmittags in Stärke von 1116 d 


Mann in zwei Sonderzügen von Kiel nach Wil⸗ 
helmshaſen abgefahren. Dieſelben waren vom 
Kaſernenplatz abmarſchirt und hatten auf dem 
Schloßplatz Halt gemacht. Ihre königliche Hoheit 
die Prinzeſſin Heinrich winkte den Scheidenden 


Frau von Maſſow hatte die Worte des Majors 
gehört. 5 Eee 
„Hoffentlich,“ warf fie ein, „wird diefe Schlacht 


vereinigen.“ 1 
ir Durchlaucht Armee iſt ebenfalls friſch und 


geſtärkt aus den Win erguartieren ins Feld aus⸗ 
gerückt.“ 


„Freilich, gnädige Frau, aber doch nicht ſo 
ſtark wie 2 Armes des Marſchalls Broglio. Aller⸗ 


i ſchäftigt der Herr Marſchall eingehend 
dia een Kaſſels und denkt mah an 
nd der brave General von Er hat mich mein Glück erringen laſſen.“ 
Spörken hat erſt vor einigen Tagen mit ſeinen 
Hannoveranern dem Herrn de Muy im Weſtfäliſchen 


unſer tapferer Rittmeiſter von Riedeſel bringt die 


Nachricht, daß Prinz Kavier von Sachſen aus Thü⸗ 
ringen heranrückt 
wir alſo wohl mit 1 
von Sachſen zu beitehen haben. herb 
Die Offiziere unterhielten ſich weiterhin mit das dunkle Haar über die bleiche, feuchte Stirn. | 

' Kriegslage. Der junge Ju ſeinen dunklen Augen brannte ein flackerndes 
Rittmeiſter von Riedeſel erhielt dadurch Gelegen⸗ Feuer. Rittmeiſter v. \ 
heit, ſich Fräulein Friederike zu nähern, die ihn Novizen wieder, welcher vor einigen Stunden 
den Rittmeiſter Günther nach dem Amthofe ge⸗ 


— den erſten Strauß werden 
ſeiner Durchlaucht dem Prinzen 


mit zärtlichem Blick empfing. 


geſtern 
Worte. 


8 hafter Beifall.) Hierauf wird die Sitzung ges 


— — 


hatte ſich eine große Meuſchenmenge angeſam⸗ 
melt, welche die Soldaten mit Hurrahrufen be⸗ 
grüßte. 

In der römiſchen Deputirlenkammer widmete 
Santini den für die Ziviliſation in. 
China gefallenen italieniſchen Matroſen ehrende 
(Beifall rechts und im Zentrum, Zwi⸗ 
ſchenrufe auf der äußerſten Linken.) Präſident 
Villa und der Miniſterpräſident Saracco ſchließen 
ſich den Worten Sanlinis an. (Beifall.) Hier⸗ 
auf theilt der Marineminiſter Morin nachfolgende 
vom Kommandirenden der italieniſchen Seetruppen 
in China eingegangene Depeſche mit: In einem 
Schreiben dankt Seymour dem italieniſchen Kom⸗ 
mandirenden Sirianni für die wirkſame Unter⸗ 
ſtützung und den Matroſen für ihre Euergie, 
ihren Eifer und Muth, die auf der Höhe der 
ihnen zugefallenen Aufgabe ſtanden. (Sehr leb⸗ 


ſchloſſen. 

An amtlicher Stelle in Petersburg einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge ſtellte ſich die chine⸗ 
ſiſche Bevölkerung an mehreren Orten unter 
ruſſiſchen Schutz, da fie nicht mit dem Boxer⸗ 
aufftand ſympathiſirt. Aus Oſtaſien wird ferner 
berichtet, daß der Boxreraufſtand nicht mehr 
weiter um ſich greife, ſondern daß die Bewegung 
nachlaſſe und ſich gegenwärtig in der Provinz 
Petſchili halte. An leitender Stelle hegt man 
die Auſicht, daß der Boxeraufſtand bei fried⸗ 
lichem Vorgehen der Mächte und gutem Willen 
der chineſiſchen Regierung in kurzer Zeit beigelegt 
werden würde. 

Der König von Belgien begiebt ſich direkt 
von Gaſtein nach Paris zur Berathung mit 
Delcaſſé, betreffend den Schutz der belgiſchen 
China⸗Intereſſen. Der König iſt ſehr beſorgt 
ütber das Schickſal des Oberſten Fieve, welchen 
er in beſonderer Miſſion zur Kaiſerin⸗Regentin, 
ſowie zu mehreren Vizekönigen im Innern 
Chinas entſandte. Von Fieve fehlt jede Nach⸗ 
richt. 


Der Kaiſer tritt morgen Dienſtag ſeine 
Nordlandsreiſe an. — Wie die „Poſt“ erfährt, 
iſt im Reiſeplan der Kaiſerin für das nächſte 
Jahr auch ein Aufenthalt in dem Wildbade zu 
Rothenburg a. T. vorgeſehen. — Das Denkmal 
des Kurfürſten Albrecht Achilles iſt jetzt in 
der Berliner Siegesallee aufgeſtellt. Beigegeben 
ſind dem Fürſten als Nebenfiguren die Büſten 
des Ludwig von Eyb, des fränkiſchen Staats⸗ 
mannes und Feldhauptmanns, der zugleich die 
Thaten von Albrecht Achilles beſchrieben hat, 
und des Werner von der Schulenburg, der ſich 
als Kriegsmann, aber auch als Diplomat aus⸗ 
gezeichnet hat. — Das Ergebniß der Eintragun⸗ 


nutzt worden. Insgeſamt haben ſich nur 3681 
Arbeitgeber in die Liſten eintragen laſſen, dar⸗ 
unter befinden ſich eine große Zahl von bekannten 
Sozialdemokraten, ſo daß, falls nicht alle ein⸗ 
getragenen Wahlberechtigten Mann für Mann au 
die Urne treten, der Ausfall der Wahl noch 
manche Ueberraſchung zeitigen kann. Von Ar⸗ 
beitnehmer haben ſich rund 4600 in die Wähler⸗ 
liſten aufnehmen laſſeu. Eine in Metz auf 
Einladung der Stadt abgehaltene Verſammlung 
erklärte ſich einſtimmig für die Schiffbar⸗ 
machung der Mofel und der Saar. — In 
Elberfeld haben die Sozialdemokraten eine 
arge Enttänſchung erfahren. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Volksverein Elberfeld hat ſeiner Zeit zu 
dem Grunderwerbsfonds für die Stadthalle, die 
demnächſt dem Verkehr übergeben werden wird, 
2000 Mark gezeichnet in der Erwartung, daß bei 
Bedarf auch den Sozialdemokraten einer der 
Säle für Feſtlichkeiten oder Verſammlungen zur 
Verfügung geſtellt werden würde. Jetzt hat aber 
ie Stadtverordneten⸗Verſammlung in geheimer 
Sitzung ein dahingehendes Geſuch mit allen 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt. 
— In Kaſſel find die Maurer in einen Aus⸗ 
ſtand eingetreten. Sie verlangen Lohnerhöhung. 
— Das zweite Leibhuſaren⸗Regiment in Poſen 
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Vertretung in Deutſchland: In allen grö 
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Berlin Bernh. Arndt, Nax 


il. 


wird demnächſt nach Danzig verlegt, um mt 
dem erſten Leibhuſaren⸗Regiment zu einer „Todte 
knopf⸗Brigade“ vereinigt zu werden. Wie p 
militäriſchen Kreiſen beſtimmt verlautet, wird de 
bekannte Flügeladjutaut des Kaiſers, 

major von Mackeuſen, zum Kommandeur 
Brigade ernannt werden. 


Dentfchland. 
Berlin, 2. Juli. Der Kaiſer hat an de 
Chef des Kreuzer⸗Geſchwaders, Vize⸗Admira 
Bendemaun, zwei Telegramme gerichtet, das erſte 
am 24. Juni in Kiel abgeſandle hat folgenden 
Wortlaut: „Voller Freude über die Bravour des 


„Iltis“ und feiner Beſatzung bei Takı ſpreche 
Ich dem Kommandanten und der Beſatzung 


Dank aus. Ich ſehe, die Tapferen des alten 
„Iltis“ ſind neu erſtanden. Es wird Meinen 
Schiffen nie daran fehlen, deſſen bin Ich ſicher. 
Dem Kommandanten Lans verleihe Ich den 
Orden pour le me£rite, 
Mannſchaften find Ordensvorſchläge telegraphiſch 
einzureichen. Ehre den Gefallenen! j 
Wilhelm, I. R.“ 
Das zweite iſt am 30. Juni in Trave⸗ 
münde abgeſandt und lautet: „Es gereicht Mir 
zu hoher Genugthunng, daß das Expeditions⸗ 
korps des Kreuzer⸗Geſchwaders ſich unter den 
außerordentlichen Auſtrengungen in fernen Landen 
vorzüglich gehalten hat. Die unerwartet an 
daſſelbe herangetreteuen Aufgaben ſtellten es vor 
eine erſte ſchwere Probe. Würdig ſchließt 
die Haltung von Offizieren und Mannj 
den Thaten an, mit welchen der deutſche 


wundeten. Dem Kophän von Uſedom verleihe 
Ich den Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 


Auszeichnungsvorſchläge einreichen. 
Wilhelm, I. R“ 
— Ueber mangelhafte Seelſorge für die 
katholiſchen Marinemannſchaften klagen i 
Variirung eines altbefannten Themas ſüddeutſche 
Zentrumsblätter. Es wird u. a. behauptet, daß 
auf den deutſchen Schulſchiffen die katholiſchen 


ſchen Gottesdienſt beiwohnen müßten ꝛc. Dieſe 
Darſtellungen entſprechen, wie an offizlöſer Stelle 
nachgewieſen wird, in keiner Weiſe den That⸗ 
ſachen. Die „Allgemeinen Flotteubefehle“ enthal⸗ 
ten die Beſtimmung: „Den katholiſchen Mann⸗ 
ſchaften iſt jede Gelegenheit zum Kirchenbeſuch 
an Land zu bieten, nicht uur im Inlaude, ſon⸗ 
dern auch im Auslande. — Durch Dienſt darf 
möglichſt Niemand außer der Schiffswache, und 
auch dieſe nur, ſoweit unbedingt nothwendig, ver⸗ 
hindert werden, an dem Gottesdienſte ſeiner 
Konfeſſion theilzunehmen.“ Nach dieſer Beſtim⸗ 
mung wird ſtreng verfahren. 


Reichstagsſitzung vom 30. Januar 1889: „Die 
Berichte unſerer Kommandanten von auswärtigen 


über die Seelſorge für die 
ſchaften pflichtgemäß beobachtet werden, und es 
liegen von katholiſchen Biſchöſen im Auslande 


Bord durch einen Offizier 


gleicher Weiſe auf allen Schiffen, die keinen 
Pfarrer beſitzen, für die evaugeliſchen Mann⸗ 
ſchaften ſtattfindet. Die klerikalen Klagen tragen 
denſelben Charakter, wie fo viele der befanuten 
„Paritäts“⸗Klagen. Ein thatſächlicher Anlaß zu 
ihuen liegt nicht vor. 


man ſeinerzeit in Japan einen Rivalen ſtatt 
eines Verbündeten geſehen habe. Ueber die Be⸗ 
deutung Chinas für Europa ſowie 
Recht der Staaten, ihre Miſſiouen 
ſchützen, ſeien Bismarck und er, Crispi, voll⸗ 
ſtändig einverſtanden geweſen. Jetzt ſollte 
Deutſchland unter der weiſen Führung des Kai⸗ 


ſelbſt zu 


Der Offizier ergriff des jungen Mädchens Hand] dieſem Park ſcheidet, um jchnelle: meine Zelle 


und drückte einen zärtlichen Kuß darauf. 
„Geben Sie Acht“, enkgegnete Friederike 


r in unſerer Nähe geſchlagen werden, lächelnd, „daß man es nicht bemerkt.“ 


„O, Friederike,“ flüſterte leidenſchaftlich Herr 
v. Riedeſel, „endlich ſtehen wir am Ziel unſerer 
Wünſche!“ 5 

„Wie ſoll ich Sie verſtehen?“ 

„Major Bauer theilt mir eben mit, 
Herzog von Braunſchweig die Errichtung eines 
neuen Huſaren⸗Regiments beſchloſſen hat und daß 
Se. Durchlaucht der Herzog Ferdinaud mich zum 
Kommandeur dieſes Regiments vorgeſchlagen hat.“ 

„Ah, ich gratulire ..“ 

„An der Spitze eines Regiments kann ich ge⸗ 


erreichen zu können. 


Mitleidig betrachtete Friederike das blaſſe, er⸗ 
Herr Junker?“ = 


„Ja, Fräulein,“ entgeguete Haſſo mit ſcheuem 


regte Geſicht Haſſo's. 
„Ihr wollt Mönch werden, 
fragte ſie. 


Seitenblick auf den Offizier. 

„So jung und ſchon verzichten auf des Lebens 
Freude. . .!* 

„Ah, was iſt mir des Lebens Freude. Wenn 
ich nur des Lebens Ruhm und Ehre gewönne!“ 

„Was ich höre!“ 


„Eutſchuldigt mich. Ich muß mich eilen. 


Schon jetzt erwartet mich Strafe!“ 


„Ich werde Fürſprache für Euch einlegen!“ E 


troſt vor Ihre Eltern treten, um von Ihnen den nahm der Rittmeiſter das Wort. „Mein Kamerad 


Segen für unſere Liebe zu erbitten.“ 


hat Euch ſicherlich auf dem Amthofe zurückges 


„Wie glücklich bin ich! — Wenn nur der halten?“ 


entſetzliche Krieg beendet wäre!“ 
„Schelten Sie nicht den Krieg, Friederike! 


Er zog ihre Hand durch ſeinen Arm und führte 
ſie in den Garten hinab, auf dem ſich die Schatten 
des Abends niederzuſenken begannen. Im zärt⸗ 
lichen Geſpräch wandelten ſie durch die verſchlun⸗ 
genen Wege des Parkes, als plötzlich Friederike 
mit leiſem Ruf erſchrak. Die Büſche theilten 
ſich und die Geſtalt eines Kloſternovizen trat 

or, ſich demütig verbeugend. Wirr hing ihm 


| 


Riedeſel erkaunte den 


„Ich habe Ihnen eine wichtige Neuigkeit mit⸗ leitet hatte. 


utheilen, theure Friederike,“ flüſterte der junge 
Offtzter dem Mädchen zu. „Laſſen Sie uns etwas Novizen an. 
Schlacht zu zu erwarten abſeits gehen. 
„ Friederike erhob ſich und folgte dem Rittmeiſter]ſpätet. 
Herren Franzoſen nicht auf die Oſtſeite des Weſer⸗ auf eine Veranda, deren breite T 

ſtromes gelangen zu laſſeunu . 


„Woher kommt Ihr, Junker?“ redete er den 


„Verzeiht. 
Die Vesperglocke hat ſchon gerufen, ich 


Berau! N veppe zu dem komme zu ſpär zum Vesperdienſt, ich überſpran 
wohlgepflegten Garten des Abtes hinabfübhrte. die Mauer, welche deu Garten 5 Muhs Ba 


„O nein, nicht er ...“ 
Nochmals verbengte 
eilte davon. 


gefunden hatten. 


Während in der 0 8 
Glanz, Muſik und fröhliches Leben herrſchte, lag 


auf Befehl des Abtes in ihre Zellen zurückge⸗ 
zogen und die Lichter gelöſcht. Nur in der alten 
Kloſterkirche brannte vor dem Altar die ewige 
Lampe, und in den düſteren Kreuzgängen ſchwank⸗ 
ten die röthlich brennenden Laternen geſpenſtiſch 
hin und her. Ueber die Weſerberge wälzten ſich 
ſchwarze Gewitterwolken und ein ſcharfer Wind, 
der Vorbote des Unwetters, pfiff durch die Gänse 


Ich habe mich im Amthof ver⸗ und Hallen des Kloſters. 


(Fortſetzung folgt.) 


Stationen weiſen auch nach, daß die Vorſchriften 


Meine Anerkennung und Meinen kaſſerlichen Be 


A 


Für alle Offiziere und 


verknüpft war, wo immer es ſei. Ehre den Ge. 
fallenen! Meine warme Theilnahme den Bern 


mit 
Schwertern; für Offiziere und Manuſchaften 


Seekadetten und Mannſchaften dem proteſtauti⸗ 
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Der Staatöfelretier 
des Reichs⸗Mariueamts ſagte hierüber in der 


N 


katholiſchen Mann⸗ 2 


anerkennende Erklärungen nach dieſer Richtung 
hin vor.“ Iſt ein Beſuch des ib altere 4 
dienſtes an Bord nicht möglich, ſo wird an 
jedem Sonntag den katholiſchen Maunſchaften an Be 

N i oder Dedoffizier ihrer 
Konfeſſion eine Andacht gehalten, wie fie in Be 


* 


* Im „Hamburgiſchen Korreſpondeuten“ here = 
öffentlicht Crispi einen bedeutſamen Artikel, Dee 
titelt „Deutſchland, England und die gelbe Ges 7 


fahr“, worin es als Fehler bezeichnet wird, daß 


über das 


ſers, des Fürſten Hohenlohe und des Grafen Eu 
nn De, 


Br: - 


BEL; 


ſich der Jüngling und 
Der Abend ſeukte ſich nieder, und 
der Rittmeiſter und Fräulein o. Maſſow kehrten 
in den Saal zurück, in dem jetzt auch der Herzog, 
der Abt und der Geheimrath v. Maſſow ſich eine 


1 
Reſidenz des Abtes Licht und 


das eigentliche Kloſter mit ſeinen Zellen für die 
Mönche und Alumuen der Kloſterſchule ſtill und 
düſter da. Die Mönche und Novizen hatten fi 


* 


n . he he en a * 


früheren Präſidenten Caſimir Perier. Ferner 
waren der Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, 
Oberſtallmeiſter Graf Wedel, der Graf und die 
Gräfin Hohenan, der bajeriſche Geſandte in Berlin 
Graf Lerchenfeld, der Reichskommiſſar Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Richter, heimer Re⸗ 
gierungsrath Lewald u. a. erſchienen. Während 
des Feſtes ſpielte das auf Befehl des Kaiſers 
von Rußland für die Zeit der Ausſtellung nach 


5 Bülow ſeinen Platz an Englands Seite ſuchen, 
2 deſſen Sieg in Südafrika eine Nothwendigkeit 
52 geweſen jei. und Europa keinen Schaden bringe. 
Br. An der Seite des mit England verbündeten 
19 — würde auch Italien ſeine Stelle 
deu. 
E Unter der Ueberſchrift „Chriſtliche Ge⸗ 
danken zu den Konitzer Vorfällen“ bringt die 
„Chriſtl. Welt“ einen Auffag des Theologie⸗ 


ö 7 brofeſſors Lic. Dr. Jülicher, worin es mit Bezug Paris geſaudte Balalaikiſten⸗Orcheſter. 25 Prozent beſchloſſen. — In Köslin haben 

+ auf die Haltung der konſervativen Preſſe in der Ju Spanien fup die Ueberſchwemmungen] die Stadtverordneten die Errichtung einer elek⸗ 2 In 
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1 lächſte bei diefer Sache erſcheint mir die Erfah⸗ binzen Murcia, Almeria und Alicante angerichtete Stadt und den Ban einer ſolchen Straßenbahn Stettin, 2. Jull. In der Sonnabend: T. B.) 96% Punkte. 2. Preis Johanues Man⸗ 
eh enng, daß die chriſtliche Preſſe ſo überaus wenig Schaden wird auf 20 Millionen Peſetas geſchätzt. zum Perſonen⸗ und Güterverkehr durch die > teuffel (Kaufm. T.⸗V. Stettin) 53°/, Puukte, 
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Ausſtellung 


Joſefs⸗Kirche Verurtheilten unterzeichnet. 


(Billig junior 


heift: 
Tag an die Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpekt i 


Verſtändniß für die ſolchen Erſcheinungen gegen⸗ Die 
über des Chriſtenthums würdige Haltung zeigt. 
Ich habe dabei nicht die antiſemitiſche Hetzpreſſe Zahl der Ertrunkenen iſt noch nicht genau feſt⸗ 
im Ange, von der Niemand viel Siun fir geſtellt. 


Wahrheit und Gerechtigkeit erwartet. 
der Preſſe, die es liebt, 


Zeitungen der Hauptſtadt an, 
„poſitiven“ Zeitungen nicht ausgeſchloſſen, 
rab zu den 


ſchuldigung un) Rechtfertigung beſtärken, 
kann dann vom Volke erwartet werden? 

Kreiſe der Kirche — denn leider ſtehen hinter der 
konſervativen Preſſe noch gewichtige Potenzen — 


im Bunde mit Unwiſſenheit und Leideuſchaft, wo] 


doch gerade im Kampfe mit dem Indenthum das 
Chriſtenthum durch reinere Erkeuntniß und Uu⸗ 
befaugenheit des geſchichtlichen Urtheils, durch 
den ernſten Willen und die Kraft, die 
Maſſe zu erziehen, ſeinen Vorrang beweiſen 
ſollte! Volksthümlich und modern mag heute 
ſolch eine Ja⸗Nein⸗Verleumdung in Sachen des 
„ ſein, chriſtlich darf ſie niemals 
ißen. 


Ausland. 


In Reichſtadt fand geſtern in aller Stille 
die Trauung des Erzherzogs Franz Ferdinand 


kirchlichen Akt bei, den der greiſe Dechant 
Hickiſch, der ſchon mehr als 50 Jahre in Reich⸗ 
ſtadt amtirt, nach einer kurzen Anſprache an das 
Brautpaar vollzog. Bei dem nach der Trauung 
ee Dejeuner brachte die Erzherzogin 

aria Therefia, die Mutter des Bräutigams, 
45 dreifaches Hoch auf das junge Paar aus. 

ach dem Dejenner reiſten die Neuvermällten nach 
Konopiſcht ab. 

In Brüſſel beginnt heute der Attentats⸗ 
Prozeß gegen Sipido und Genoſſen. Die An⸗ 
klageſchrift bezeichnet das Verbrechen als ein rein 
anarchiſtiſches. Vier Angeklagte und 40 Zeugen 
find vorgeladen; der Prozeß wird eine Woche 
dauern. Die engliſche Regierung entſendet einen 
Vertreter zum Prozeß. 

In Paris traf Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien zum Beſuche der Weltausſtellung ein. 


Am Sonnabend Abend gab der Präſident des Feuersbrunſt in den Docks von „Hoboken“ find 


Senats zu Ehren der fremden Kommiſſare der 
ein Diner, dem auch Präſident 

Loubet beiwohute. N 

Der Generalſtabschef Delaune wird nach dem 
Schluſſe der Kammer, welcher am 5. d. M. er⸗ 
ſolgt, in die Provinz verſetzt werden. 

Gerüchtweiſe verlautet, der Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau werde die Schließung der 
Parlamentsſeſſion noch am Ende dieſer Woche 
verfügen. 

Wie es heißt, hat Präſident Loubet die Be⸗ 
gnadigung der wegen der Plünderung der Sankt 


Die „Aurote“ ſoll, wie man erzählt, in 
nächſter Zeit unter einem anderen Titel er⸗ 
ſcheinen, doch wird ihr Programm nach wie vor 
in der Vertheidigung der Gerechtigkeit beſtehen. 
Ihre antimilitäriſche Politik wird beibehalten 
werden, jedoch einen anderen Charakter tragen, 
als den, welchen ihr ihr Mitarbeiter Gohier ver⸗ 
liehen hat. 

Auf der deutſchen Botſchaft fand Sonnabend 


ſich als die berufene 


bie Lord Kitcheners. 


was.“ 
Breite 


Regierung wird 
Kredit zur Linderung der Noth bewilligen. 


Engländer über 100 Todte 
wundete und einen Theil einer Proviautkolonn 
einbüßten. 


Brand des Newyorker Hafens 
dungsanlagen 


unbeſchädigt abzubringen, 


während 
Dampfer „Saale“ und 


„Bremen“ 


tag Morgen) och, das Schiff 


des Norbdeutſchen Lloyd liegen im 


loſe Dampffähren verbunden. 


in den Nachmittagsſtunden, 


In den Werftanlagen, in 


zahlloſen Arbeitern, vielfach Dentſchen. 


wehr eine vorzügliche und jeder Zeit ſtehen Löſch⸗ 


tungen dirigirt werden können. Weiter wirb ge⸗ 
meldet: 

Newyork, 1. Juli. In Folge der großen 
4 Quais des Norddeutſchen Lloyd ab⸗ 


‚gebrannt, 

Lloyd „Main“ und der Dampfer dev Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie „Phöniein“ ſind 
ſchädigt. Die Lloyddampfer „Saale“ 
„Bremen“ leicht beſchädigt. Der Quai der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie wurde mit Dynamit zer⸗ 
ſprengt, um ein weiteres Umſichgreifen der Flam⸗ 
men zu verhindern. Sehr viele Paſſagiere und 
andere Perſonen waren in den Docks, als das 
Feuer ausbrach. Ein Theil ſpraug ins Waſſer 


und ertrank, andere kamen in den Flammen um. 


Man ſpricht von 100 Opfern. 
f Newyork, 1. Juli. Nach weiteren Mel⸗ 
dungen über das im Hafen von „Hoboken“ aus⸗ 
gebrochene Feuer und über den an den Schiffen 
angerichteten Schaden hat die „Phönicia“ nur 
leichte Havarien erlitten. Der Agent des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd erklärt, der „Kaiſer Wilhelm“ 
werde zum beſtimmten Termin abfahren können. 
Die one des Schadens kanu noch nicht angegeben 
werden. 


einen außerordentlichen 
Die 


i l In Alboxr find viele Leichen aus dem 
Aber in Schlamm herausgezogen. 
I Aus Südafrika verzeichnen die letzten Lon⸗ 
Vertretung echt kirchlicher Geſinnung bei uns zufdoner Nachrichten mehrere Augriffe der Truppen 
bet achten, offenbart ſich von den großen konſer⸗ unter De Wet gegen die auswärtigen Ver bin⸗ 
die dungslinien Lord Roberts’ und gegen die Trunpen 
f Die letzten Gefechte fanden 
beſcheidenen Provinzialblättchenzwiſchen Wyn burg und Liudley ſtatt, bei welchen 
eine merkwürdige Einmüthigkeit in der Sympathie die 
für die Stimmungen des weſlpreußiſchen Pöbels. 
. . Wenn die Männer, die das Volk in chriſt⸗ 
lichem Geiſte führen wollen, es indirekt in fetten: 
wilden Inſtinkten, die niemals der Sache nützen, 
wohl aber ihm ſelber ſchwer ſchaden, durch Ent⸗ 


und Ver⸗ 


Ein Telegramm aus Newyork vom geſtrigen 
Sonntag meldet, daſe am Sonnabend Nadj- 
mittag im Hafen zu Newyork in den Lan⸗ 
des Nord eutſchen Lloyd 
Feuer ausbrach, welches mit raſender Ge⸗ 
schwindigkeit um ſich griff. Den energiſchen 
Bemühungen gelang es noch, den großen 
Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der Gro je" 

ie 
vom 
Feuer beſchädigt wurden. Der Dampfer 
„Main“ konnte nicht in Sicherheit gebracht 
werden und brennt augenblicklich (Sons 
} iſt ſtark be⸗ 
ſchädigt. — Auch Schiffe anderer Geſell⸗ 
ſchaften, hauptſächlich ſolche mit Baum⸗ 
wollladung, wurden vom Feuer erfaßt und 
ſchwer beſchädigt. — Die Landungsanlagen 
Hafen 


In den ſtunden⸗ 
lang an der Küſte ſich hinziehenden Piers, auf 
deren ausgedehnten Granitfundamenten ſich zahl⸗ 
loſe aus Holz und Eiſen konſtruirte Waaren⸗ 
hänfer erheben, und von denen pfahlbautenartige 
Paliſaden ähnliche Holzbauten in regelmäßigen 
Zwiſcheuräumen in die See hinausragen, herrſcht 
— der Brand brach 
um 4 Uhr Nachmittags aus, — reges Leben. 
den Schwimm⸗, 
Trocken⸗ und Schraubendocks wimmelt es von 
Glück⸗ 
licherweiſe iſt die Organiſation der Hafenfeuer⸗ 


trains bereit, die ohne Verzug nach allen Rich⸗ 


Der Dampfer des Norddeutſchen 


und 


wegen Meineids wider den 


ſucht werden ſoll. 
anſchlagt. In Kolberg * Stettin, 2. i 
waren bis zum 29. Sum 2002 Badegiſte uud n 
1023 Paſſauten gemeldet. Im Kolberger Hafen. 
‚tiefen am Sonnabend die Panzer⸗Kanonenboote 
„Natter“ und „Skorpion“ ein. 


briefdeckung. 
Danuen baum hatte ſich zunüchſt dahin 


I 


4 in Hypotheken Deckung finden müßten. 


Literatur. 


Paſſionsſpiele und zur Zeit der Alpenwanderun⸗ 
gen erſchien O 


+ 


geopraphiſchen Monographien: Land und Leute. 


Der Verfaſſer geht von der Bier⸗ und Kunſtſtadt „verlooſte, noch 


aus, welche er in treffenden charakteriſtiſchen 


Alpenſeen, 


Zugſpitze, dem höchſten Berg inuerhalb der Gren⸗ 


Hypotheken. Jedenfalls ſei aber die kritiſirt 
zen des deutſchen Reiches. 


Wir beſuchen die Bilanzpoſition inkorrekt bezeichnet, 


am ſchimmernden Spiegel des Bodenſees. Und 
überall erblicken wir in dem Land das Volk, den 
Bauer im Alpenvorlande, und den kecken Be⸗ 
wohner des Gebirges in feinen dunklen Wäldern 
oder auf hoher Alm. Das Buch iſt mit 102 


looſungskonto zuläſſig waren oder nicht. 


baiern geſchmückt und wird allen, die ſich über 
das baieriſche Oberland vrientiven wollen, ein 


erwünſchter Rathgeber ſein. [123] [mehr 


gemeldet, und zwar ſoll er dies ohne Hinzu⸗ 
ziehung ſeines Vertheidigers durch ein von dem 
Gerichtsſchreiber aufgenommenes Protokoll ge⸗ 
than haben. 

Konitz, 301 Juni. 


Bellevne⸗Theater. 

Vor dicht beſetztem Hauſe ging geſtern das 
Volksſtück „5 Nullerl“ in Scene, das an 
theatraliſchen Effekten wie an humorvollen und 
wehmüthigen Stimmungen gleich reiche Stück 
fand wieder lebhaften Beifall, an welchem die 
Bin Sicke m er a 255 — 
Herrn Picha war Gelegenheit gegeben, in der“ 2 2 
Partie des „Null⸗Anerl“ ſich einmal in einer Sehiffs nachrichten. 
Charakterrolle vorzuſtellen, und er gab den fried⸗ London, 1. Juli. Während dichten Nebels 
lichen alten Einlieger mit ſeinem Gottvertrauen iſt geſtern etwa 50 Meilen von den Casquels 
recht wirkſam, vor Allem verſtand er es, in den 
ernſten Scenen auch Herz und Gemüth zu er⸗ 
greifen. In herzgewinnender Weiſe gab Frl. 
Steinſchreiber die gequälte „Gabi“ and 
die altersſchwache gene Wert um, durch Frau 

gen emeſſene Vertretung. ei 
IL > Ang berbſente Herr Koſe fur die treff⸗ 
liche Wiedergabe des einfältigen „Stoffel“, und 
Herr Jakobi, welcher aus dem „Großkue“ t 
Rupert“ eine ſehr ſympathiſche Figur machte. Doch 
auch die übrigen Partien hatten angemeſſene 
Vertretung gefunden und unter der Regie des 
Herrn Heiske hob ſich das Geſamtſpiel auf das 
vortheilhafteſte hervor. a R. O. K. 


fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


„Orotava“ mit dem deutſchen Dampfer „Bremen“ 
kollidirt, der mit Eiſenladung von Liſſabon nach 
Hamburg unterwegs war. Die „Orotava“ traf 


in zwei Theile, ſo daß die „Bremen“ binnen 
wenigen Minuten ſank. Die Mannſchaft konnte 
gerettet werden. 


eee eee SEITE — 2 ; F IRRE EEE 5 5 - 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Juli. Nachdem am 1. Juli der 
Schlußnoten⸗Stempel in Kraft getreten 
iſt, wollen wir auf eine Tabelle für dieſe Steuer 
hinweiſen, welche im Verlag von Oskar Gutt⸗ 
mann in Berlin, Lützowſtraße 58, erſchienen und 
von Eugen Bab vom Berliner Hauſe Max H. 
Meyer herausgegeben iſt. Dieſelbe zeichnet ſich 
durch große Ueberſichtlichkeit aus und entſpricht 
inſofern einem thatſächlichen Bedürfniß, als eine 
jedesmalige Ausrechnung des Stempels ſich als 
unnöthig erweiſt. 
Das 


Eingeſandt. 


Die Kinder⸗ und Kurmilch, welche nach dem 
patentirten Verfahren des Prof. Dr. Backhaus in 
der Auſtalt „Nutricia“ hergeſtellt wird, hat ſich 
ſo gut bewährt, daß dieſelbe mehr und mehr ein⸗ 
geführt wird, beſonders zur erſten Ernährung der 
Kinder. Aber auch hierbei zeigen ſich Uebel⸗ 
ſtände, deren Abhülfe durch die Leitung der Au⸗ 
ſtalt leicht herbeigeführt werden könnte und im 


— geſtrige Gauturnfeſt 


Sitzung des Schwurgerichts wu — 3 Preis Rudolf Staats. (Stett. T.®.). 53 Punkte 
Klempn 14 ez Rr dN ' 
Albert Hilpert vertagt, da ſich Zweifel über die 3 Pigen net ufer Cüllhower T. B. 1875) 
geiſtige Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten ers 
hoben und der Geiſteszuſtand deſſelben erſt unter⸗ 


N Der Prozeß Graf 
Arnim und Genoſſen wurde hente wieder 
aufgenommen mit der Erörterung über die Pfand⸗ 


2 27 2 
es hätte eine mit einem 


Wunderbante der Königsſchlöſſer, erfriſchen uns Treunung der verlooſten und der erſt zu ver⸗ 
in den Thälern des Berchtesgadener Landes, wie looſenden Papiere erfolgen ſollen. — Es ente 
auf den ſaftigen Wieſen des Allgäus, und vaften ſpann ſich ſodann eine längere Auseinander- 
ſetzung darüber, ob. Abſchreibungen auf Ver⸗ 
Die 
Streitfrage ſchien aber ungolöſt bleiben zu ſollen, 
da die Anfichten der Sachverſtändigen in dieſem 


Bergner aus Berlin vom Schwurgericht in Pots⸗ 
dam zum Tode verurtheilt worden iſt, hat nun⸗ 
kurz vor Ablauf der geſetzlichen Friſt die 
Reviſion gegen das ſchwurgerichtliche Urtheil an⸗ 


Der Händler Schlochauer 
wurde heute Abend 11 Uhr wegen Meineides zu 


An⸗ vie „Bremen “in der Mitte und ſpaltete fie förmlich 


in] dauern hervorrufen mußte. | € 
Pyritz hatte ſich einer überaus zahlreichen Be⸗ immerhin noch ganz auſehnliches Publikum ein 


¼ Punkte, 5. Preis Alfred Sutter (Stett. T. 
B.) 52 Punkte, 6. Preis Paul Bock (Kaufm. 
T.⸗V. Stettin) 51¼½ Punkte, 7. Preis Julius 
Plog (Kaufm. T.⸗B. Stettin) 50% Punkte, 8. 
Preis Johannes Schimming, (Arnswalde) 49%, 
Punkte, 9. Preis Hermann Lebbin (Jüllchower 
T.⸗V. 1875), 47% Punkte, 10. Preis. 


Sachverſtändiger Kommerzienrath Wallis, Eduard Markomsky (Stelt. S. 


i ger Albert Strausf 1 47 
äußert, daß alle, auch die verlooſten Pfandbriefe leer Snaga (Saraard. 477, muntie M. 


„ u Nach 
Hinweis auf § 30 des Genoſſenſchaftsſtatuts ber 
Gerade zum Beginn der Oberammergauer richtigte der Sachverſtändige ſich dahin, daß für 
die National⸗Oypotheken⸗Kradit⸗Geſellſchaft jedem 
berbaiern, München und baie⸗ falls eine Ausnahme geſtattet, da dieſes genoffenz 
. 8 dag geh e von ud = 2 a — ohne . — arbeitete. 
Haushofer, a and VI (Preis 3 Mark) der uſammenwerfen von bereits verlooſten (35 at 17 16 
weftichen Sammlung von Berhagen n. Klaſings aber noch nicht präſentirten und von erſt zu ver⸗ n Pomerania), Karl Scheel (Pyrie) und 
looſenden Pfandbriefen unter eine Bilauzpoſſtion 
& 98 7 n N 
Miinchen, der Stätte behaglichen Lebensgenuſſes, hält der Sachverſtändige materiell nicht für be⸗ 
1 — f denklich. Dem Pfandbriefsgläubiger werde es 2 
Zügen ſchikdert und führt uns durch die gewellte gleichgültig ſein, ob ſein Papier ſchon ausgelooſt 
grüne Moränenlandſchaft, an die glänzenden ſei oder ob es erſt ausgelooſt werde, auch habe 
bis hinauf zu den zackigen Gipfeln für den Pfandbriefbeſitzer die Deckung durch 2. 
der baieriſchen Alpen und deren Gipfelkrone, die baares Geld denſelben Werth wie diejenige durch 


Preis Haus Kuthal (Stett. T.⸗V.) und Guſtav 
Hildebrandt (Stargard) 47 Punkte, 12. Preis 
Karl Schmidt (Kaufm. TB, Stettin) 46%, 
Punkte, 13. Preis Wilhelm Kvatz (Stettin, ehem. 
Wallſchüler), Hermann Ohm und Ernſt Schar bins 
(Stett. T.⸗V.) 46 Punkte, 14. Preis Willy 
Schleſener (Kaufm. T.⸗V. Stettin), Rudolf Reeth 


to Kühn (Aruswalde) 45 ¼ Punkte, 15. Preis 
Karl Scholz (Züllchow, Pomerania) 45 ¼ Punkte. 
Der beſte Geräthturner II. Klaſſe iſt Heger (St. 

„V.) mit 40¼ von 45 möglichen Punkten. 
Im Volksthümlichen Turnen iſt Ree⸗ 
höft (Stett. T.⸗V.) mit 23 ¼½ Punkten der beſte, 
in Einzelleiſtungen: Hochſpringen Krätky (Stett. 

V.) 175 em (leicht. berührt), Steinſtoßen 
Peickert (Löcknitz) 570 em, Gewichtheben 25: kg 
Arm laugſam bis zur Hochſtreckhalte 
Zemte (Stett. T.⸗V.) 33 Mal, im Ringen: 
Zimmermann (Stett. Zu 3 
— Neumanun⸗Bliemchen's Sän⸗ 
ger haben ihre oft bewährte Anziehungskraft 
auch bei ihrem geſtrigen erſten Auftreten im 
Bellevne⸗Garten aufs neue ausgeübt und wie 
früher hatten ſie wieder einen durchſchlagenden 
Erfolg zu verzeichnen. Die einzelnen Piecen des 


Na g 1 7% A ; : 11 f cheblich auseinandergingen. ; 

2 mit der Gräfin Chotek nach dem Wiener Diözeſen⸗ „Hoboken“ und liegt diefer gegenüber von New⸗ f „od 4 Punkte erheblich r 1 „umfangreichen. Programms, mit einem klang⸗ 
> Ritus ſtatt. Außer der erzherzoglichen Familie Vork. „Hoboken“ ift von Newyork nur wenige] Abbildungen nach vorzüglichen photographiſchen! — Der Giftmörder 5 1 vollen Wechſelgeſang der Herren Horbath, Tie. 
4 wohnten nur die Geſchwiſter der Braut dem Kilometer entfernt und mit der Stadt durch zahl- Anfnahmen und einer farbigen Karte von Ober⸗ wegen Ermordung der unverehelichten Luiſe 


Gipuer und Zimmermann u fanden leb⸗ 
haften Beifall. In einigen Sololiebern erwieſen 
ſich die Herren Zimmermann (Baß) und 
Horvath als gut geſchulte Sänger, Letzterer 
ſtellte ſich auch als Violinvirtnoſe vor und en⸗ 
zielte mit dem Soli „Liebesſehnen“ verdienten 
Beifall. Den komiſchen Theil vertreten auf da: 
wirkſamſte die Herren Gipner, Friſche und 
Tieck und ſei beſonders hervorgehoben, daß die⸗ 
ſelben bei ihren Vorträgen ſtets dezent bleiben. 
Mit lebhaftem Beifall wurde Neumann: 
Bliemchen begrüßt, er iſt der Alte geblieben 
in ſeinem unverwüſtlichen Humor und ſeiner Ge⸗ 
müthlichkeit, das bewies der Vortrag der beiden 
ſächſiſchen Humoresken „Hurrah! Ein Junge“ 
und „Bemchen aus Meißen“, aber auch von ſei⸗ 
ner vielſeitigen muſikaliſchen Thätigkeit gab Herr 


(Kaualinſeln) bei Uſhant das mit Truppen nach Neumann geſtern wieder kreffliche Proben und in 
Südafrika unterwegs befindliche Transportſchiff[ dem Geſamtſpiel „Beim Stadtmuſikus“ entfalte⸗ 


ten alle Mitglieder der Geſellſchaft ihr muſtka⸗ 
liſchos Talent in verſchiedenen inſtrumentalen 
2 Das — der Neumann⸗Bliemchen⸗ 
CC ˙ 
gerichtstagung find zur Verhandlung noch 
folgende Straf fachen augeſetzt: für Dienſtag, 
den. 3. Juli, gegen die Arbeiterfrau Auguſte 
Schacht, geb. Reckow, von hier wegen Meineids; 
am 4. gegen die unverehelichte Anna Bes ko w 
von hier wegen verſuchten Kindesmords; am 
5. gegen den Schloſſer Johaun Jarezynsk i 
aus Bredow wegen Landfriedensbruchs, Körper⸗ 
verletzung de. 

* Das am Sonnabend vom Geſang⸗ 
verein der Magiſtratsbeamten⸗Ver⸗ 
einigung im Konzerthausgarten gegebene 
Konzert zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals war leider total verregnet, eine That⸗ 
ſache, die gerade im Hinblick auf den edlen 
Zweck der Veranſtaltung das lebhafteſte Be⸗ 
Wohl hatte ſich ein 


Abend ein großer Empfang ftatt, der ſehr ganz . ieigenen Intereſſe derſelben läge. An den theiligung zu erfreuen und beſonders die Stettiner gefunden, doch konnte dies nur als ein ſchwacher 
voll verlief. Fürſt Münſter begrüßte im Thron⸗ Provinzielle Um ſchau Sountagen unterbleibt der Verfandt gänz⸗ Turn⸗Vereine hatten ſich mit ſtarker Vertretung Erſatz für den bei ſchönem Wetter in Ausſicht 


ſaale die zahlreich erſchienenen Gäſte, unter ihnen 


die meiſten Botſchafter und Geſandten, ſowie den 


— . 


Ein Ausflug, den die Zöglinge des Bugenhagen⸗ 


das würde nichts ſchaden, wenn dafür die 


ie eingefunden. 
welche die 


Turnen erhielten in J. 


lich, 
Boten — halbwüchſige Jungen —, 


Bekanntmachung. 
Schornſteinfegermeiſter Ernst billig 

hierſelbſt iſt mit dem 30. Juni 

1900 aus der Zahl der zugelaſſenen Schornſteiufeger⸗ 


meiſter ausgeſchieden. 


Der 


Die Hausbeſitzer, die mit demſelben Kehrkontrakte f 


geſchloſſen haben, müſſen deshalb einen der anderen 
zugelaſſenen Meiſter zum Kehren engagiren. 

Stettin, den 30. Juni 1900. z | 

Der Magiſtrat. 
; gez. Haken. 

Im hieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 2 
anderweitig zu verleihen. 

Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr 
zurückgelegt haben und deren Vater bereits verſtorben 
iſt, wollen ihre Bewerbungen um dies Beuefieium unter 
Beifügung ihres Taufſcheines und des Todtenſcheines 


ihres Vaters bis zum 17. Juli 1900 einſchließlich! 


schriftlich bei uns einreichen. 4 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 30. Juni 1900. 5 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 100300 Stück Ziegelſteinen zum 
Bau eines Beamtenwohngebäudes auf Station Zerren⸗ 
thin ſoll verdungen werden. 


Bis zun 11. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr, ſind 
Angebote hierauf poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf⸗ 


„Augebot auf Lieferung von Ziegelſteinen für 


on 1, Stettin, Bergſtr. 16, 1 einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
. a 2 gegen 2 5 und „ Ein⸗ 
endung von 1 % baox bezogen werden. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. Suiten 
Stettin, den 26, Juni 1900. 
Könjgtiche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Anſpektlon 1, 


n Niehung am 3. Juli.. 


| XX. Weima 


1 7300 Gewinne i. W. v. 


130.200 Mk. ma 
für I Mk. 


2 g 


Max Mexer, Giecsebrechtstr. 7. 
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geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen II 
Laubholawalde, 


alle Proceduren des. Kaltwasser-Heilverfahrens, 
Gebirgs-Quellwasserleitung, Billige Preise, 


Buchform à 50 i mit Karte 1 , sowie näliere 


Loose und Ansichtspostkarten mit Loos 
Stück = 10 M 
N 27 325 „ N 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 
, sowie in St@Ettim bei: Rob. Th. Schröder Nachf., Schulzenstr. 32, Gustav Adolph 
ä Kaselow, Frauenstr. 9, Georg Reichert, Krautmarkt 7, Carl Engelhardt, Deuischestr. 42, 


in Tagen 


IR Tiehung; schon 12. Juli zu Briesen. 
„ Westpreuss. Pferde-Loose à 1. K 
II Loose 10 %, Porto-. Liste 20 Pf. extra. f 


Suderode a. 


Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg —Frose— Aschersleben, 


Mittelpunkt sümmtlicher Harzparthien, - 
Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für |, 
Elektrieität und Massage unter ärztlieher Leitung. 
Apotheke am, Orte, Dirigirende Badeärzte: Dr. Flamm 
Dr. Schmidt und Badearzt San.-Rat Dr. Pellzaeus. 


r- Lotterie. 
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Vorzügliche Lage in einem schönen, 
talkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- undi 
Bewährte. Soolquelle. Neu erbautes 


Sommerfriſche 
0 B gui 7 
IUustrirte Prospeetegratis und Führer in % Zum ergfrieden 
Auskunft durch die Badeverwaltu 


Glefällige Anfragen ſind zu richten an das 
Reichhennersdorf. 


Als Sieger im Geſamt⸗ ſtehenden Erfolg gelten. Auch für die Sänger 
Klaſſe: den 1. Preis kaun es kaum ſehr angenehm geweſen fein, die 


veferisaming uejje uf Juluayed !yonıpeyosun z hurzeß 
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1949 88% 


— SE 
Reichhennersdorf bei Landeshut, Schleſien. 
un Schönen Thale des Rieſengebirges, herrliche Lage, 
milde, reine Gebirgsluft. Das Gaſt⸗ u. Einf chan 
empfiehlt einfache und 
Sommeraufenthalt, 
Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Hauſe. 


gerichtete Zimmer für den 
ie. gute Verpflegung. 
A Fernſprecher. 

Saft: und Eiunkehrhaus „Zum Rergfrieden““, 


put eil 
preiswert 


u 
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leeren Tiſchen Preis- In vor ö d eines griechiſchen Scuppugers berichtet) MWrüffel, 1. Jul. Ju Folge eines Zufanı- 
F ba CCCC.ßCCCCCCCCCC%ꝙC%/%/ ² ß ¾ Ä—— line, fand. Deu hei Bra 
aller Veſucher nahm natürlich den Schutz an der Bugenhagenſchule eine Allarmirung der bittet der kleine Luſſro einen Herrn, ihm die le-Comte auf der Linie Brüſſel—Mons em 


uhe putzen zu dürfen; es koſt 0 hnunglück ſtatt. Nach den bisher vor⸗ 
5 an (10 Lepta). Herr: „Eine Deka liegenden Mittheilungen follen 15 Perfonen ver⸗ 
„Nun, eine Pentara“ (5 Lepta). — Da aber der letzt ſein. i . 
Herr auch auf dieſe verlockende Offerte nicht zu 
reagiren ſcheint, ruft der Luſtro: „Alſo gratis, 


. V in Anſpruch, in denen man er⸗ Feuerwache veranlaßt. — Geſtern Nachmittag in 
5 — —ͤ— fo gut der 2. Stunde wurde die Feuerwehr wegen eines 
wie garnichts hört. Dennach wagten ſich nur kleinen Brandes nach dem Hauſe Artillerieſtr. 6 
wenige, beſonders herzhafte Leute, mit Schirmen gerufꝶeen. a 
bewaffnet, in den Regen hinaus, ja wir jahen) - * Drei Perſonen, die bei Schlägereien 


en MB. x 5 | Geuerofität Viehmarkt 

egar ſolche, die verwegen genug waren, im vftiche oder erheblichere Hiebwunden davon mein Herr! Von dieſer ſtolzen — 

Sten ink zu nehmen, boffentich werben fe gelegen batten, mußten lezte“ Nach bie Gülfe|überrafht und_ neugierig gemacht, beiülieht er| Serin, 30: Jun. (Stäbtifcher Schlacht, 
feinen Schnupfen babongetragem haben! Von der Sanitätsmwade in Anſpruch nehmen, Herr, ſich die Schuhe putzen zu 5 — Nerd Amtlicher Bericht der Direktion. 
den Leiſtungen des ſtattlichen Sängerchors, der Berhaftet wurden hier der Schloſſer⸗ aber der eine Stiefel zen war, * Zum Verkauf ſtanden: 4348 Rinder, 1664 
vorzugsweiſe in den Unkerſtanmen treffliches geſelle Paul Knepel wegen Sittlichkeitsber⸗Ider kleine Luſtro: „Se mein Herr, für den Fälber, 20 243 Schafe, 9667 Schweine. 


andern jetzt aher 20 Lepta“. 2 1 
— Zur Konitzer Mordangelegenheit hat die 
Danz. Ztg.“ von dem Landrath Frhrn. von 
edlitz in Konitz nachſtehendes Schreiben erhal⸗ 
en: „Konitz, 28. Juni. Die e Redaktion 
öffnet in Nr. 295 die Spalten ihres geſchätzten 
Blattes einem Bericht über eine Verſammlung 
Konitzer Bürger, deſſen Wiedergabe ich ſchon be:= 
halb aufs lebhafteſte bedauern muß, weil dieſe 
Verſammlung ein durchaus vertraulichen 
Charakter trug. Ich muß aber ferner auch be⸗ 
dauern, daß dem Herrn Berichterſtatter bei der 
Wiedergabe meiner Ausführungen N 
Irrthümer untergelaufen find, Unrichtig 
namentlich die Wiedergabe meiner Worte über 
die Haltung des „Konitz. Tagebl.“. Weder habe 
ich von einem „Geſchrei“ deſſelben geſprochen, 
noch habe ich gar geſagt, daß ich mich durch die 
Haltung dieſes Blattes hätte zum Antrage auf 
Zurüdziefung des Militärs veranlaſſen laſſen. 
Vielmehr habe ich ausdrücklich erklärt, daß ich 
dieſen Antrag lediglich deshalb geſtellt habe, weil 
thatſächlich völlige Ruhe und Ordnung ein⸗ 
getreten war und ich der Einwohnerſchaft es 
möglichſt fühlbar machen wollte, wie ſie es in 
der Hand habe, durch geziemendes Verhalten ſich 
von dem Druck beſonderer Sicherheitsmaßregeln 
frei zu halten. Unrichtig iſt ſerner die Darſtel⸗ 
lung meiner kurzen, nebenbei erfolgten Bemer⸗ 
kungen über das Verbrechen ſelbſt und über die 
Schuldfrage. Meine betreffenden Worte, für 
deren beinahe wortgetreue Wiedergabe ich glaube 
einſtehen zu können, haben folgendermaßen ge⸗ 
lautet: „Wenn hier thatſächlich das aus Aber⸗ 
glauben vollbrachte Verbrechen einzelner Fana⸗ 
tiker vorliegt — und das halte ich für durchaus 
möglich, während ich einen Ritualmord ſeitens 
der jüdiſchen Kultusgemeinde ſelbſtverſtänd ich 
als ausgeſchloſſen betrachte — ſo werden viel⸗ 
leicht diejenigen die Schuld an der Ergebnißloſig⸗ 
keit der Unterſuchung tragen, welche durch immer 


terial beſitzt, iſt übrigens Gutes zu berichten, brechens, begangen an Kindern unter 14 Jahren, 
— der rührige Dirigent des Vereins, Herr und der Arbeiter Lorenz Rzesky wegen Diebs 
Stodtſekretär Hülfe r, konnte nach jeder Num- ſtahls. 2 
mer über lebhafte Beifallsſpenden dankend „Ju der Gneiſenauſtraße wurde kürzlich 
guittiren. Oehlſchläger's prächtiges „Hohen- Abends eine Frau aus Warſow von drei jungen 
zollernkied“ eröffnete die Reihe der Darbietungen Männern überfallen. Die Wegelagerer beab⸗ 
und eine Anzahl weiterer, gelungener a capella- ſichligten ohne Zweifel ein Sittlichkeitsverbrechen, 
Chöre reihten ſich an, von denen wir als die ſie wurden aber durch hinzukommende Leute 
bemerkeuswertheſten nur erwähnen „Sonntags“ verſcheucht und entkamen in der Dunkelheit. 
von Abt, „Der fahrende Scholar“ don Sturm An der Wäſcheſpüle unterhalb der Baum⸗ 
und Schaeffers „Im A u 1 Schluß brücke wurde heute früh die Leiche eines neu⸗ 
machte Koſchat's humorvoller Männerchor mit geborenen Knaben in der Oder treibend ges 
Orcheſterbegleitung , Am Wörther See“. — Für funden. . 
den inftrumentafen Theil des Konzerts war die Mit dem Berliner Sonderzuge trafen 
Kapelle des 148. Jufanterie⸗Regiments in An⸗ geſtern ca. 1200 Perſonen hier ein; der von 
ech genommen, deren Vorträge ſich verdienter hier nach Berlin abgelafiene Zug hatte 328 Per⸗ 
Anerkennung zu e freuen hatten. Beſonderes ſonen zu befördern. Nach Podejuch, Finken⸗ 
Inlereſſe wandte ſich dem Orcheſterwerk eines walde und Hohenkrung wurden 3054 Sonntags⸗ 

Komponiſten zu, einem Marſch, bes fahrkarten ausgegeben. : 

fett „Tren dem Vaterland” von F. Reinboth,, Der Verein ehem. Grenadiere 
r recht flott und wirkungsvoll zu Gehör ge⸗ hielt geſtern im Nemitzer Schießpark ſein Som⸗ 
acht wurde. £ 5 e ab, brech Ne e und io 

— „ Nullerl“, das am Sonntag im Belle⸗ gehörige zahlreich erſchienen waren. ein 
vu e⸗Theater mit en im — Titelrolle Scheibenſchießen errang Kamerad Stolz die 
un durchſchlagenden erzielte, wird heute Königswürde. 

ienſtag wiederholt. Morgen, Mittwoch, geht . 
neu einſtudirt das entzückende Luſtſpiel: „Die 2 
zärtlichen Verwandten“ in Scene. Wir machen Vermiſchte Nachrichten. 
beſonders darauf aufmerkſam, daß die Theater⸗ — Mit großer Spannung ſah man der für 


ſucher freien Zutritt zu den humoriſtiſchen Cemalub um 
9 2. 8 . geſetzten Auffahrt des Grafen 
Siken der Original Leipziger Sänger Neu- Jeppelin mit feinem lenkbaren Luſtballon eut⸗ 


mann⸗Bliemchen haben. a iu Nriedri f 
5 gegen und in Friedrichshafen am Bodenſee, von 
* ee: ’ Re we. an wo dieſelbe ftattfinden ſollte, hatten fich zahlreiche 


year j Gäſte eingefunden, die ſich aber enttäuſcht ſahen. 
abe eine Breunprobe ſtatt, bei denn, wie teligraphiſch gemeldet wird, iſt in 
: : Folge einer kleinen Exploſton am Zeppelinſchen 
Luftballon dieſer nicht aufgeſtiegen. Der Auf⸗ 
ſtieg iſt bis auf Weiteres verſchoben worden. 

— Ueber die Einführung der Buchdrucker⸗ 
kunſt in Frankreich macht der „Temps“ anläßlich 


54 bis 
bis 52. a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 58 bis 62; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 57; c) 
Färſen und 


a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 69; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 64; c) geringe 
Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 35 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Mafthanmel 62 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 56 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Naſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
46 bis 47; b) Käſer — bis —; ) fleiſch ige 
Schweine 44 bis 45; d) gering entwickelte 42 
bis 43; e) Sauen 40 bis 42; N) — bis — 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich im Ganzen 


— B. Ahlers Thier⸗Zirkus un din en er 0 n lebhaft ab; in geringer Waare ruhig, es bleibt 
5 \ ) g⸗Feſte intereffante Mittheilungen. neue, größtentheils völlig haltloſe Gerüchte und ; 3 
Sang in Beben Mortehuni „eines leren 13° Jae 1470 gen ind. Ee he ce, üer unden Die Mint e eee re ee e 
\ - a ö 5 ; N ründer wieder zu einer ährte zurückzukehren in ; Scha 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen und die Dar⸗ 8 \ g . 22 . and etwas Ueberſtand. Bei den Schafen wurde 
. — — der nierfügigen Künſtler fanden wicht Dur von Colmar und hieß Michel Friburger. nöthigten. welche die Beamten auf Grund Schlachtwaare, etwa 8000 Stück, ausverkauft, 


Die beiden andern waren Ulrich Gering und 
Martin Crantz. Alle drei waren aus der Werk⸗ 
ſtatt von Fuſt und Schöffer in Mainz hervor⸗ 
gegangen. Sie waren von Guillaume Fichet, 
Lehrer an der Sorbonne, und von ſeinem Freunde 
Jean de la Pierre (Heynlin von Stein⸗ 
Lapidanus), der damals Vorſteher (Rektor) der 


r st Sorbonne war, nach Frankreich gerufen worden. 
me Sonnabend der Botenmeiſter des hieſigen Friburger und feine Genoſſen ae im Jahre 


königl. Landgerichts, Herr Friedr. Falk, in RER 5 
den Ruheſtand getreten und wurde ihm aus ihnen überlafien — an nn an 
biefem Aulaß das Kreuz zum Allgemeinen war Verleger des erſten aus ihrer Preſſe hervor⸗ 
Ehrenzeichen verliehen. gegangenen Werkes „Epistolae Gasparini Per- 
— Im Elyfium⸗Theater hat „Die gamensis“ (Briefe des — von Bergamo). 
— — — — hrt a — Diefes Werk rg e 8 römiſche Buch⸗ 
w e Ft be \ rgen x i i i = 
Dienftag bereit die 16. Wiederholung — ſtaben auf. Die Briefe Gasparinos von Ber 


luſtigen Stückes erfolgen, am Mittwoch geht neu 
einſtudirt das Dreyer ſche Schauspiel Der Probe⸗ 
kandidat“ in Sceue und am Sau 7. Juli ſteht Ih 


ein intereffantes in Al Herr t 
Albert Matkowski iſt als Gaſt für zwei Vor⸗ 
ſtellungen von Herrn Dir. Gluth gewonnen 
worden. i 

— Bei der Abfahrt von Swinemünde ſtießen 
geſtern Abend noch im Swinemünder Hafen⸗ 
gebiet die Dampfer „Warp“ und 
„Sedan“ zuſammen, die Beſchädigungen 
15 beiden Schiffen waren nicht ſehr erheblich, 

die Dampfer aber ſtark mit Paſſagieren be⸗ 


eingehender Ermittelungen nicht für die richtige 
bielten. Vielleicht iſt gerade dadurch die 
richtige Spur verwiſcht worden.“ Die geehrte 
Redaktion würde mich durch vollſtändigen Ab⸗ 
druck dieſes Schreibens zu ergebenſtem Danke 
verpflichten. Hochachtungsvoll Frhr. v. Zedlitz.“ 
— Das Danziger Blatt bemerkt zu dieſer Er⸗ 
klärung: Daß der Juhalt der Verhandlungen der 
ung im Konitzer Gemeindehauſe der 
Oeffentlichkeit nicht vorenthalten würde, haben 
wir ebenſo wie der Herr Verfaſſer des Berichts 
für geboten erachtet, weil wir von der Ver⸗ 
öffentlichung eine gute Wirkung er⸗ 
warteten. Wir haben ſchon vor Wochen der 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß gegenüber 
den von außen nach Konitz getragenen Agitationen 
eine entſchiedene öffentliche Abwehr ſeitens einer 
Anzahl von Männern, welche Anſehen und Ver⸗ 
trauen bei den Bürgern genießen, ihren Eindruck 
= verfehlen und zur Beruhigung erheblich bei⸗ 
Loren weler Led] Freitag Mittag 
— [Grauen 1 

wurde in der ſiebenten Plate der Voltsſchule 
für Mädchen an der Markusſtraße in Hamburg 
ein ſiebenjähriges Mädchen vermißt, dem wegen 
eines Verſehens eine Stunde Nachſitzen von 
der Lehrerin zudiktirt war. Sofort wurden 
die den Schülerinnen zugänglichen Keller⸗ 
räume, unter dieſen auch die, in welchen ſich die 
Zellen der Bedürfnißauſtalten befinden, durch⸗ 
ſucht. Das vermißte Kind konnte jedoch nirgends 


nur bei den jugendlichen Zuſchauern, ſondern 
auch bei den Erwachſenen ſtürmiſchen Beifall. 
Sehr vortheilhaft zeichnen ſich die Vorſtellungen 
dadurch aus, daß ſie ohne Pauſe vor ſich gehen 
und in dem ganzen Arrangement derſelben eine 
umſichtige Leitung zu erkennen iſt. N 
— Nach mehr als 47jähriger Dienſtzeit iſt 


Magervieh hinterläßt Ueberſtand. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 2. Juli. Nach einer hier einge⸗ 
gangenen Meldung iſt in der Mandſchurei ein 
Aufſtand ausgebrochen. 

Nom, 2. Juli. Einem Telegramm zufolge 
meldete Crispi eine Interpellation an betreffend 
die Stellung Italiens zu den chineſiſchen Wirren. 

London, 2. Inli, Der britiſche Konſul in 
Tſchifu meldet, es beſtätige ſich, daß der deutſche 
Geſandte in Peking am 13. Juni von chineſiſchen 
Soldaten ermordet wurde. 

Newyork, 2. Juli. Wie bereits gemeldet, 
brach das Feuer am Sonnabend Nachmittag 
4 Uhr aus, während die Quais von Menſchen 
überfüllt waren. Die Urſache wird in einer 
Exploſion eines Gefäßes mit Kohlenſäure ge⸗ 
ſucht; mit raſender Geſchwindigkeit breitete ſich 
das Feuer aus, ungeachtet der Anſtren⸗ 
gungen der vereinigten Feuerwehren. Außer 
drei Leichterſchiffen und einem Frachtdampfer 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie mußten nacheinander 


deren Ueberſ. a autet: 

das Licht ver reitet, 0 ee Du die Wiſſen⸗ 
ſchaft, Stadt Paris, königliche Pflegerin der 
Muſen. Empfange alſo, wie Du es ſowohl ver⸗ 
dienſt, die faſt göttliche Kunſt zu ſchreiben, die 
das deutſche Land ſchon kennt. Das find die 
erſten Bücher, die dieſe Induſtrie auf fran⸗ 
zöſiſchem Boden hervorgebracht hat. Meiſter 
Michel, Üdalrich und Martin haben ſie ge 
druckt und werden noch andere drucken“. Sie 
hielten Wort, und dem Buche folgten Aus⸗ 


je waren, — e bei Ren 

teren großen und beſonders die gaben der beiten Geſchichtsſchreiber des Alter- aufgefunden werden. Nun begann man auch d f „ Main“ u, 
rauen und Kinder erhoben großes Geſchrei. thums. Im Jahre 1473 verließen die Doktoren 5 Innere der Kloſetanlage zu unterſuchen und > 8 2 he zu 
Doch kamen zum Glück Alle mit dem Schrecken Fichet und de la Pierre Frankreich. Die! fand ſchließlich, als die Deckel entfernt waren, owie „rat er rennen 


aus den Docks auf den Strom geſchleppt werden. 
Inzwiſchen griff das Feuer immer weiter um 
ſich und zerſtörte außer dem ganzen Qnuai⸗ 
Syſtems des Norddeutſchen Lloyd, mit einer 
Frontlänge von einer Viertelmeile, alsbald auch 


das Kind als Leiche in der mit Waſſer gefüllten, 
unter der Anlage befindlichen Latrine. Wie das 
Mädchen da hineingerathen, ob es freiwillig den 
Tod geſucht oder ſich dort, um der Strafe des 
Nachſitzens zu entgehen, hat verbergen wollen 
und hierbei den Tod gefunden, wird wohl nie 


Drucker mußten nun die Sorbonne verlaſſen und 
ließen ihre Preſſen in ein Haus der Rue Saint⸗ 
Jacques ſchaffen. Nachdem ſie dort noch mehrere 
Werke gedruckt hatten, kreunten fie ſich im Jahre 
1478, und Michel Friburger und Martin Crantz 
kehrten nach Deutſchland zurück. 


on. 

* In der Nacht zum Sonntag wurde ein 
Gerichtsaktuar beim Paſſiren der Bismarckſtraße 
durch ein vom Hauſe Nr. 6 herabſtürzenden Ge⸗ 
ſunsſtück am Kopfe getroffen und anſcheinend 
ſchwer verletzt. Der Verunglückte fand im 


— — 


Bei hohem Lohn werden 


Ferienunterricht. tlücht. Vorſchmiede 


Während der Ferien — auch ſpäter — erhalten auf größere Maſchinentheile von großer Ma⸗ 
Schüler gründlichen und gewiſtenhaften Unterricht in! ſchinen⸗Ban⸗Auſtalt zu ſofortigem Antritt 


fan Gymnaſial⸗ und Clementarfächern. Honorar g 0 fu ch t. 


monatlich 6 4 _Heimeichfte. 1. E. Numer 
Offerten unter BB. L. 4220 an Rudolf 


Nachhülfeſtunden, S Mosse. Breslau. 


der Stenographie 
(Stolze-Schrey) werden auch während der Ferien 


ertheilt. Näheres Lindenftr. 25 im Papiergeſchäft. 
Ganze⸗, Halbe⸗ und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe 
203, Lotterie, Ziehung vom 5. 7. Juli, vorräthig, 
Seiler, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Frauenſtr. 22, p. 


ädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. — ([Der ſchlaue Schuhputzer.] Von der laufgeklärt werden. fünf zweiſtöckige Speicher. Ebenſo zerſtört 
a Ks tettin, den 30, Juni 1900, Stottern, Stammeln und Lispeln heilt er ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. 
Bekaun 4 den 30. Juni ver otter II. Leschke, Lehrer, Wi die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. Bellevue- Theater. 


achung. 


Die Lieferung von Verblendſteinen, Formſteinen und 
ornamentalen Terrakottenſtücken zum Neubau der“ 
Baugewerkſchule an der verlängerten Saunierſtraße 
hierſelöſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. . 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dien ſiag, 
den 10. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


5 Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Iriedland Bezirk Breslau. 


N | r SO 
u En 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 2 ee 
0 e! 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


5 Nullerl. 


Mittwoch: Neu einſtudirt: 
Bons giltig. Die zärtlichen Verwandten. 
Im 3 a 2 
Heute und die folgenden Tage. 
Nur in dieſer Woche 
Auftreten der Original - Leipziger Sänger 


Neumann-Bliemchen. 


Gewähltes Programm. Zündende Couplets. 
Luſtige Enſembleſeenen. 

Entree 50 Pfg. — Im Vorverkauf bis 5 Uhr bei 

Herren Hildebrandt & Sohn, Kohlmarkt 2, und an 

der Theaterlaffe 40 Pfg., Familienkarten 3 Perſonen 

1 Mk. Kinder 20 Pfg. 

Wer Theaterbeſucher haben freien Zutritt. uw 


Elysium-Theater. 
5 Zum 16, Male: \ 
Die Dame von Maxim. 


Dienſtag: | 
Bons gültig. 


, für die weltberühmten 
A enten Hofgöhlenauer Holz⸗ 
Rouleaux⸗Jalouſien 


ze. engagire bei hoher 


Proviſion überall hin 


Fritz Hanke. 


Hofgöhlenau, 


Dienſtag: 
Bons giltig. 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in Mittwoch: D a Pı 5 K di d { 
find folgende Nummern gezogen worden. Swinemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 % = : iftig. el Obekandidat. 
I. u. II. Emiſſion. ex 5 wit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis Hohenzolleruſtraße. RE e g 


Ju Vorbereitung: Gastspiel Matkowski 


Stern-%&-Säle. 


mſtraße 20. 
Waselewsky’s Varieie-Theater. 


Neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


„Mare 


Concertgarten. 
Allabendlich fü Lacherfolg 


Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 20,000 % zu verkaufen durch 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % Dr. Sanio. 


Litt. B Nr. „ „ über je & * = 
Mn e Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 


= 2, 11, 46 über je 600 % itt. B h 2 72 
Kauarienhähne 
u. Weibchen 


Nr. 19 itter 300 / 
Emiſſion. 
— 85 Jr. 2 21, 34 über je 1500 % 
At. O. Nr. 49, 97 ü je 300 % Vitt. DE g , 
Nr. 8 über 150 8 A (alte u. junge) verkaufe von meinem 
1 beliebten tieftourenreichen Stamm preis: 
werth. Verſandt nach außerhalb unter 
Garantie für Werth u. lebende Ankunft per Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. II. 


| Benoit Ahlers 
fr, Thier-Grcus 


Affen Theater. 


Cägl. Abends 8 Uhr: Vorſtellung. 
Mittwoch: 2 Vorſtellungen. 
Nachm. 4½ und Abends 8 Uhr. 


Toneordia -Fheater. 
Ber Saltellelle der elektriſchen Straßenbahn. 


IV. 


V. Emiſſton. N 
lat. A Nr. 5, 14, 87, 46, 40, 117 über je 
1000 % Lütt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
Emitfion 
VI. Emiſſion. 
1 Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Ltt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 %, N 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der eg 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 


Apfelvein, 
. glanzhell, 
‚wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Jur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., 
t. f. Gesdh.-do.. vorzügl., Litr. 40 Pf. 
exel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr. an 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu [Süsswein, w. Toka ch., Flasch. 55 pr RB Dienftag, den 3. Juli 1900 : 
nehmen. Schaumwein, er ten 8 8 Uhr. 8 Lei 1 er Jän er 
I ern Spojititäten-Borelung, | LE 
a 0 8 5 . che Silb., herb, do. 1 Mk. n Hes. i 
inch Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. Grofartiger rd ag eng Be ei un ng 


; . Entree 50 Im? f Einzelbi 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 1 Münstler-Reunlon. m Bend e 3 — as bt 


Kleine Mafchinenfabrif| 


A Hans Rüdiger, Braunschweig, M Mi den 4. Juli 1900: 8 2 
oſtpreuß. Hafenſtadt) Umſtäude halber zu verkaufen. Erste Braunschwei Apfelwein - Kelterei. borgen „ a ME Jeden Mittwoch: 2 
Offerten an die Ka ill Feen Unt. Aufsicht 8 "Ver. 4. öffentl. Gesund- Grosse orstellung Sonder⸗Familien⸗Vorſtellung 
schenke, Memel. heitspflege 1. Herzogth. Braunschweig. mit ganz neuem Programm. bei kleinem Eintrittsnreis. 


* 


aine⸗ Hamburg » Amerſta » mie ſprengte ihre 


Weizen —.— 
Hafer 132,00 bis 144,00, Kartoffeln 
60,00 Mark. 


Hafer 135,00 bis 


3 


wurden auch die Thingvaler Dogg. Die. 


mit Dynamit in die Luft, um eine wel⸗ 
tere Ausbreitung des Feuers zu verhindern ⸗ 
Durch das rapide Umſichgreifen der Feners brunſt 
wurden im Augenblick ca. 1750 Menſchen abge⸗ 
ſchnitten und von dem Fenuermeer umzingelt. 
Durch die wilde Panik wurden viele Menſchen 
erdrückt. Der Menſchenverluſt wird auf ca. 400, 


der Materialſchaden auf 20 Millionen Dollars 


geſchätzt. 
granſiges Schauſpiel. 


Die brennenden Schiffe boten ein 


Newyork, 2. Juli. Nach weiteren Berich⸗ 


ten ſoll der Verluſt an Menſchenleben bei der 
Kataſtrophe in Hoboken 800 bis 900 Perſonen 
betragen. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 2. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 147,00 bis 150,00, Weizen 


153,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 141,00 bis 147,00, Kartoffeln 60,00 bis 
70,00 Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 163,00, Gerſte 132,00, Hafer 
141,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 140,00 bis 145,00, 
bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
50,00 bis 


Stolp: Roggen 140,00 bis 148,00, Weizen 
155,00 bis —,—, Gerſte bis —.— 
140,00, Kartoffeln 72,00 bis 

— a 


Platz Stolp: Noggen 148,00, Weizen 
155,00, Gerſte ——, Hafer 138,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —— bis 
—,—, Haſer 133,50 bis ——, Saathafer 
—.— bis —.—, Kartoffeln —,— bis —.— 
Mark. 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. r 

Kolberg: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—.—, Hafer 138,00 bis 148,00, Kartoffeln 50,00 
bis 60,00 Mark. 


Anklam: Roggen 147,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bie 162,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Haſer 140,00 bis —.—, Kartoffeln 


— IB —— Mt. 
Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
162,00, Gerſte 135,00. Hafer 140,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 140,00 bis x 
Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—.—, Hafer 150,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 45,00 bis —,.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 30. Juni. 
Kat Se (nach Ermittelung): Nene 
150,00, izen 159,00, Gerſte —,— Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 145,00 bis 146,00, 
Weizen 159,00 bis 163,00, Gerſte 132,00 bis 
136,00, Hafer 132,00 bis 136,00 Mark. N 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 30. Juni 


gezahlt lot 
Berlin in Mark 5 M 


per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und en in: a ie u 
Newyork: Roggen 160,75 Mark, Weizen 
190,00 Mark. . 5 


Liverpool: Weizen 184,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 156,00 Mark, Weizen 


177,50 Mark. 
152,50 Mark, Weizen 


Magdeburg, 30. Juni. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per Juni 11,22 ½ G., 11,30 
B., per Juli 11,221), G., 11,27½ B., per Auguſt 
11,25 G., 11,30 B., per September 9,95 
G., 9,97½ B., per Oktober⸗Dezember 9,55 
9,62½ B., per Jaunar⸗ März 9,67½ G., 9,70 
B. — Stimmung behauptet. 

Bremen, 30. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 Pf. — 
Speck feſt. 


— — 
Vorausſichttiches Wetter 
für Dienſtag, den 3. Juli. 


Meiſt heiteres Wetter bei vermehrtem 
Winde, geringe Wolkeubildung. 


„Als besonders geeignet zu empfehlen.“ 


(Lienrzi 


u). 


8 eh 
: an 
2 8 
€ 2 7 

u 

* * E 
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0 8 8 
ä 2 8 
2 we 


— — 


Bei Apothekern, Drogisten wel Mineralivasser- Händlern, 
in ganzen und halben Flaschen. 


ä — — — 
Schutzzaittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
() W. MH. Mielek, Frankfurt a. M. 
= 


CC ˙ 0 ˙ A FRE 
Waſſerſtand. 
Stettin, 2. Juli. Im Revier 5,54 Meter. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Max Frauck [Stralſund !. 
Paul Metzke Kolberg! . > 2 5 

Verlobt: Frl. Käthe Eggerß mit dem Oberleutnant 
Herrn Guido Rietſchier (Ziemitz z. 

Geſtorben. Rentier Johann Braciel, 69 3. I Saſſenl. 
Moſes Pleß, 69 J. [Stargardl. Frau Roſa Junker 
geb. Grützmacher aelbergf 


Bad Kissingen 
Hotel u. Penſion Sanner I. R. 


nahe den Heilquellen an der Lindesmühlpromenade in 
freier, ruhiger Lage. Elektriſches Licht. Mäßige Preiſe 
Ludwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900. 


Beſſere Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande zu pachten geſucht, auch kleines Hotel. 
Off. u. & 92% an Mud. Mosse, Posen, 


2722S ͤ a En nern ana JJC ̃˙rtb .. ]˙Ü˙Üðĩð] ] ”́ m ak nn En ge ea Das a > 


Bekanntmachung. | 5 Kölniſehe Uufoll: Berficherungs : Actien : Geſellſchaft in 
e e dan 1900, dannn 4 Uhr, tollen em Köln a. Mb. vaio dur bre | TER 
F e e e Pariſer Weltausſtellungs⸗Police 
26,000 kg und mit kompletter aus Bronze beſtehender 8 V erſi ch er un 9 9 e 9 en Unfäll e it er ö kt 5 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckenisprechender, 


2 ep en : FERNE 
Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 AL in auf die Dauer von 30 Tagen. 
bear won der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorks Berficherungsfummen von 10,000 bis 100,000 Mark. 


dezogen werden. Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vartretern der Geſellſchaft 115 > Be 8 8 
Se ben 30, Mit 1000 Saesh Bernt Bü: bier. 1% deset . Beer Sramthuentt 10. | Aenne 


inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen Kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 
Berlin S., Central-Bureau. 


Berwaltungs-Rejjort der Kaiſerlichen Werft. 


Rarbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartfgen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt rom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahuſtatlionen Berga⸗Kelbra 


345 Meter über dem Meere. 
Bahn- Station. 


Stahlbad, Saison Mai—Oktober. 
iebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste Kohlensäure 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- ; 
Applicationen. Herrliche, geschitzn lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- 


% 


und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ Concerte, gutes Theater, Kunstle, rte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, 5 
ſtation Frankeuhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof entüückende Ausfingapunkte ei Bellevue und Kurhauschötel im. bester La e In Stettin vertreten durch I. F. Lund 
Rattleben in 20 Minnten Wegs zu erreichen und VC reisen, Badegrzt: Sanifätsrath Dr. Waetzoldt berg, Pölitzerstrasse 95 

ee Zoe eltern im Winter in San Remo). Pros;« „ed jede Auskunft auch über andere Hötels un 25 * 

täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. Pillen ertheitt e a Die Bade-Direetion. d 


Soun⸗ und Feittags Ausnahmepreiſe, a Perſon TEE e ee 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 5 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) ]. 


K. a * 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 6 ww 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt jo geräumig, daß au kauſend Per⸗ 


ſonen darin Aufnahme finden können. 


LIPPSPRINGE 


Eisenbaktn-Siasion Paderborn. 


Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 4 ü 5 ö 
die Barbarofjahöhle bequem mit in Augenſchein ge: II S 11 ag Mel 1 E A F An >) LL 1 us unübertroffen gegen 


nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 
Cwangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Dienſtag, den 10. Juli. Abends 8½ Uhr, im Lokale 
des Herrn Engelhardt (Alte Liedertafel): 


Ordentl. General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemüsse feine Verpflegung N 0 


im Pehsions-Hötel HA urbaus nen renovirt. 


Wasser-Versand u. Auskumfs durch die Prunnen-Adımimistiration. 


Etoeder’s Bremer Börsenfedern — 


2 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. f 


„ ed 


Schutzmarke 
— rg 


Der Dörtapostel. ugs | 


"4.2 7 BREMERSBÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Doeberall zu haben, 


eee as, Neu! Verafeder No. 55. Gr eistisch) 


= a 10 Pr bl ein Hochland 
x den erung der Statuten nach dem neuen bürger- in Hochlands-⸗ 7 f — 8 2 - 
e „ Roman von Ludwig Gangho er. 
Be ee 5 Vorſtaud Dieſer neueſte, feſſelnde Roman des gefeierten Schrift⸗ Ernte-Ra s-Plä 
e eee — ſtellers erſcheint in dem ſoeben beginnenden neuen Quartal |} | D ane 
Schneider-Innung zu Stettin ber „Gartenlaube“, Daneben wird der packende Roman e Om 50 Pf, 60 De, 70 Pf, vent 
(Zwangs⸗Innung). aus dem großſtädtiſchen Geſellſchaftsleben een fiir an 0 ie BE 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 16. Juli, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn 
Kruckow (früher Kotz), Gutenbergſtr. 7, ſtatt. 
Anmeldungen zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, 
ſowie zur Aufnahme neuer Mitglieder werden bis zum 
12. Juli bei unſerem Obermeiſter Herrn A. F. Voss, 
Eliſabethſir. (Evangeliſches Vereinshaus) entgegen: 
genomnien. 


her Kampf ns @lück | Pläne in We ſind daher 


g BR ohne Naht. = 
o Paul Robran π Aielenpläne, 


unübertroffen 
an Vorzüglichkeit ist die 
undurchsichtige Ber 


NB. * ee . ge findet am 9. Juli weitergeführt werden. | ; e Locomobil 2 und Dreschkastenpläne 8 i 
5 JJ%½%%ͤ u Mark ze Pt, ||. .  .[A Aubräanke in fe, geminiaten rd, ter Beyschlag’s 
Bollwerk gegenüber dem Bahnhof. Billete find vorher Das I, und 2. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Ruchhandlungen $] a jeder Preislage hält ſtets auf Lager. 


haben in den Poſamentfergeſchäften der Herren 
En el, Schuhſtr., A. Müller, Falkenwalderſtr. 
128 u d Kulbatzki, Mönchenſtr. Daſelbſt liegt auch. 
die Tiſchliſte auf und bitten wir dle Zeichnung bis 
Freitag Abend zu vollziehen, da wir die Liſte am 
Sonnabend einſenden müſſen. 5 

Der Vorſtand. 


Iiniversal-Glycerin-Seife, 
mildeste und der Haut 


2 
zuträglichste Toiletteseife. 
Speeinlität der Firma . II. Bey- 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nich. erhältlich, bitte um direkte Aufträge, 


Niederlagen werden 


lüberall errichtet. 
\ I en * niversum 8 vr 
weitem halt gehe en = . 

60 uU. Fffafen. 


Theodor Pee, Bır ifestr. 


Olle Me 
Dienerstellen 


ſtets gemeldet, Diener⸗Ausbildung, theoretiſch und prak⸗ 
tiſch, durch zwei fachtüchtige Lehrer (Proſpekze gratis). 
Koſtenloſer Stellennachweis nach beendetem 28 
Dienerlehrbuch zum Selbſtunterricht franko 1,60. % 
Trogiſch (G. Manthey Nachfl), Inhaber der erſten 
„Berliner Dienerſchule“ und Vorſitender des Vereins 
„Dieuerbund“ Berlin SW, Wilhelwiſtr. 141. 


und bostämter nachbezogen werden, 2 2 si 2Ctr. =3Schefefii 
Ä 5 I Getreidesäche regen bee 


Adolph Goldschmidt, 


4 VV 2 BR 9 1 
e e 2 Stettin, 
AN 3 Sack- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 

Tuch- Reste ud (Coupons en 
in 5 ee ei Serie Air ee 60 große Auswahl am Lager ee = 
von den einfachſten bis zu den eleganteften Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu sch! 
Aus jahrs⸗ und Sommer⸗Anzügen, ſowie Paletots und Beinkleidern für Herren 2 . 89 Be ON ne jede Küche! 

naben in guter 3 Qualitäf und fehlerfreier Waare und verſende ſolche jo lange der Vor⸗ 
rath reicht jedes Maaß zu bedeutend ermäßigten Preiſen : 3 

mm direkt am Prirate li 
und verfünme es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchmellſtens franto kommen zu laſſen. Es 
bietet ſich wirklich günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. 

Gleichzeitig mache auf meine beſtens ausgeſtattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ 
kollektion, welche franko gegen franko an Jedermann verſende, beſonders aufmerkſam. Auch 
liefere auf Wunſch ſämmtliche paſſende Futterſachen in nur guter Qualität, äußerſt billig, mit. 
Nicht genau nach Muſter Ausfallendes oder überhaupt nicht Gefallendes tauſche bereitwilligſt um 
oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. Bitte verlangen Sie entweder meine 
RReſtekollektion per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder 
i Geſammt⸗Muſterkollektion (Kein Format, Kreuzband). 0 

Spremberg (N. L.). 2 TR 

5 
aefhünt. 0) 
n 


‚Wilhelm Püschel. Cuchverſa 
FH garantirt, 


dender - Spar - Gus -Koch - Pintten, geſetzlich 
Einziges Syſtem mit Luftvorwärmung bis 60 % Gaserſſpar 

nur ein Breuner für 6 bis 8 Töpfe ausreichend. Mehrere Tauſend im Gebrauch⸗ 

prämtirt mit goldenen und ſilbernen Medaillen. Brat⸗ u. Backöfen unübertroffen. 

Nen! Kochplatte auf der Unterſeite mit Rippen, D. R. P. a., wodurch der e 


en N BE 
E BR 7 


Ansichtskarten!!! 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 


—— 
Kür JEDEN: ett) 


2 


sorlirt. 


eo 
Billige Lektüre!!! 
= Jahrgang 1899 und früher, san 
von: Laud und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, IUlustr. Welt, Fliegende 
Blätter à 2 M., Daheim, Romanbibliothek, Ber- 
liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 


Eingeführtes, leiſtungsfähiges 


Bremer Kaffee-Import-Haus 


Welt, per Jahrgang komplett à 1,50 Mk. noch um ca. 28 % erhöht wird. Ferner fämmtliche Gas-Kod). ſucht für den Verkauf von geröſteten und rohen 
e _ Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. f ee un 15 00 1 e 8 1 u len e Vertreter für 
N ji 5 as⸗Heiz⸗Oefen, lasplätten ꝛc. ämmitliche Apparate N ettin und Umgegend. 
Heirat 33 * Bi 9 f auch für Spiritus ee ff. Referenzen. Dessauer | schafft jederzeit den Genuss einer vorzüglichen, Gefl. Off. im. Pa, Ref. sub K. . 70 an 
erhalten Sie ſofort zur Auswahl er: won "es-Koch-Apparnte-Fahrik, Schöne & Saatz, | wohlschmeckenden Suppe. — Wenige Tropfen die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 
„Reform“, Berlin 14. Senden Sie nur Adreſſe. 5 SET Deſſau, Cöthenerſtr. Zu haben in allen größ. Inftallationsgeichäft! genügen. f 
8 e 
— ä p p nd nmndnnh nn nn nme nenn nenn nennen . 7˖＋rÄ— — ————— 
f 3 Staals⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— Kur- u. Nut. Reuteubr.] 4. 99,50 B Oeſter. Silber⸗Reuteſ 1 ½ 96,20 [Pr. Clr.⸗B.⸗Pfdhr.½ 90,506 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Heſterr. Kredit 5 8% % Daumob. Masch. St. 338.008 
, , , ß hei Ofen 197800 a 99955 
Berliner 1876/92 „ 3½ 93,00 G Pommerſche „ 499.25 „ 1860er L. 4134.25 „ „ Colin. ½ 91,506 - Pr. Bodener.⸗Bl. 137,756 | Sifchberg Leder 137,00 
vom 30. Juni 1900. Breslauer „ 6 ¼ —.— 3% 92,90 G 1864er L. 332.50 6 | Pr. Hyp.⸗N.⸗VB. 4½% =  |Altdanım=Golberger dee Pe. Central⸗Bod. 161,00 8 Maſchiu. 115.508 
4 I Gafiele „ 3½ —.— Podeiſche „ 4 99,20 Poring. Staats-. 4½ 36,10% , „ 3½ 91,506 Vergiſch⸗Märtiſche 93,70 br. Hypotheken⸗Bauk 131,50 c Pzchſter Farbio. 37400 
Zn — Tender Isa er 5 r 6½ m— Rumäu. Anl. 5 —.— [Pr. Nfdbr⸗Bt. 3½ 91,00 Braunſchweiger —— eichsbauk 155,60 Hörderhütte A. 11,508 
Wechſel. Düſſeldorfer 4 305 —.— Preußiſche 2 4 99,25 5 „ 1889 4 80,40 Bh. Hyp⸗Pfdbr 4 8850 Dit Ey 2 Rhein. Hypoth.⸗Bauk Ze Hoſſmaun, Stärke 129,756 
D 8b 1 37 ar 8 371 92 506 Ruf, conſ. Aul. 1880 4 98 90 Rhelnt.⸗Weſt * Bde. 4 98,30 Tr orkmun . Ich ’ Sächſiſche 135,50 G Hoffman Waggouf. 267,00 
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